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Uhrmacher
Goldschmiede &

Edelmetallverwertung

Friedrich-Ebert-Str. 14
61476 Kronberg
Tel.: 06173 1022

Bad Homburger
Baumschulen

SUMMER
SALE

nur bis 31.08.2023

1 GLAS
GESCHENKT

Gültig bis 31.08.2023 beim Kauf von Meisterglas® Brillengläsern/Sonnen-
gläsern. Beim Kauf eines Glaspaares der Marke Meisterglas® erhalten Sie 
eines der Gläser kostenlos. So sparen Sie 50% auf den Glaspreis. Nur für 
Neuaufträge. Kann nicht mit anderen Aktionen/Komplettbrillenangebo-

ten/Gutscheinen kombiniert werden. Keine Barauszahlung möglich. 
Optik Hallmann Große Str. 27, 24937 Flensburg

25 JAHRE • SEHEN • HÖREN • LEBEN

Sulzbach, im Main-Taunus-Zentrum
Königstein/Taunus, Frankfurter Str. 1

0800/412 6000 • optik-hallmann.de

1 GLAS

Ihre Spezialisten für  
Hörgeräte in Kronberg!
Telefon: 06173-9977301

Berliner Platz 2 • Kronberg
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INTENSIVKURSE
Komplette Theorie (Klasse B) in nur 7 Werktagen!

INTENSIVKURSE
in den Ferien

NÄCHSTE TERMINE IM AUGUST
Sa, 26.08.2023 – Sa, 02.09.2023 
in Königstein und Bad Homburg

Sa, 19.08.2023 – Sa, 26.08.2023 
in Oberursel und Friedrichsdorf

fahrschule-hochtaunus.de

JETZT ONLINE
ANMELDEN

Waldkindergarten erlebt Naturrhythmus –
Eine besondere Einrichtung feiert Jubiläum

Kronberg (hmz) – Waldkindergärten sind 
eine beliebte Alternative zu den traditionellen 
Kindertagesstätten und ein erfolgreiches An-
gebot. In der Regel sind viele Eltern bei der 
Wahl des Kindergartens unentschlossen, was 
sie jedoch wollen, ist das bestmögliche Er-
ziehungskonzept für ihr Kind. Um herauszu-
finden, welches passen könnte, lohnt es sich, 
in die Überlegungen auch einen Waldkinder-
garten mit einzubeziehen. In Kronberg gibt 
es seit 25 Jahren die „Wurzelkinder“ und in 
diesem Jahr wird Jubiläum gefeiert. Veroni-
ka Martin und Stephanie Ott vom Vorstand 
der „Kronberger Wurzelkinder“ ziehen eine 
Zwischenbilanz von den Anfängen bis jetzt. 
An einem Septembertag im Jahr 1998 startete 
der Kindergarten mit sieben kleinen „Wurzel-
kindern“. 
Ute Schäfer war die erste Erzieherin. Ihr zur 
Seite stand Jörg Fritz, Waldpädagoge, Gärt-
ner und Naturbeobachter. Gründungsvater 
war Johannes Kramer. Noch nicht geklärt 
war zu diesem Zeitpunkt, wo die Kinder 
untergebracht werden konnten. Sie hatten 
Glück: Bei einem Radioflohmarkt von Hit 
Radio FFH konnte ein gebrauchter Bauwa-
gen für eine Mark erworben werden und der 
Besitzer brachte den Wagen selbst an seinen 
zukünftigen Standort mitten im Wald am 
Bürgelstollen. Zunächst sehr spartanisch aus-
gestattet, wurde er im Laufe der Zeit mit ro-
busten Holzbänken, einem Regal und einem 
Holzofen den Bedürfnissen angepasst, denn 
inzwischen war die Gruppe auf 14 Kinder an-
gewachsen. Der Bauwagen wurde weiter mo-
dernisiert: LED-Lichter wurden installiert, 
der Ofen ausgetauscht, die Wände verkleidet 
und Laminat verlegt. 

Kinder mit Förderbedarf
Ab dem Jahr 2001 wurden auch Kinder mit 
Förderbedarf aufgenommen, das hat sich 
nicht geändert und somit bietet der Wald-
kindergarten, den inzwischen 20 Kinder be-
suchen und in dem noch Plätze frei sind, viel-
leicht eine passende Alternative.
„Die Natur bietet viele Möglichkeiten zur För-
derung der körperlichen, geistigen und emo-
tionalen Entwicklung von Kindern. Waldkin-
dergärten haben in der Regel auch kleinere 
Gruppen als traditionelle Kindertagesstätten, 
was den Kindern mehr individuelle Aufmerk-
samkeit und Förderung ermöglicht“, da sind 
sich die beiden Vorstandsfrauen sicher.
Der Waldkindergarten hat zwar feste Räum-
lichkeiten, dennoch werden die Aktivitäten in 
die freie Natur, hauptsächlich den Wald, ver-
legt. „Die Kinder verbringen damit zu jeder 
Jahreszeit und zu (fast) jeder Witterung ihre 
Zeit im Freien, das stärkt das Immunsystem 
und in der Regel sind sie gesünder als andere 

Kinder, die viel Zeit in geschlossenen Räu-
men verbringen“, so Stephanie Ott. Sie ist 
Mutter von vier Kindern, die alle in dieser 
sehr besonderen Einrichtung betreut werden 
und wurden.

Vorteile überzeugten Eltern
Es lief alles rund, die Akzeptanz wuchs, weil 
die vielen Vorteile die Eltern überzeugten. 
Alleine die Unterbringung warf wieder Prob-
leme auf. Erneut ging es um den Bauwagen, 
der bald nicht mehr den hygienischen An-
forderungen des Gesundheitsamtes genügte. 
Der damalige Vorstand musste eine neue und 
zusätzliche Lösung finden, „denn auf den 
Bauwagen wollten sie keinesfalls verzichten“. 
Es wurde eine Holzhütte gebaut, die im Jahr 
2009 eingeweiht werden konnte und wenig 
später musste dann doch über einen neuen 
Bauwagen nachgedacht werden, weil er den 
Sicherheitsvorschriften nicht mehr entspro-
chen hat. Dann stand beides: eine Hütte und 
ein komplett neuer Bauwagen, ausgerüstet 
mit allem, was zu einer zeitgemäßen „Wald-
pädagogik“ gehört. „Der damalige Revier-
förster Martin Westenberger hat uns bei allen 
Vorhaben unterstützt und wir haben ihm viel 
zu verdanken“, so Stephanie Ott.  
Nicht nur Kinder kommen und gehen, auch 
unter den Erziehenden finden immer wie-
der Wechsel statt. Derzeit betreuen Claudia 
Strauch und Julia von Jusses die Kinder, 
unterstützt von der Auszubildenden Helena 
Mehler. Für das „Grobe“ ist Gerald Nessel 
zuständig. „Auch wir suchen Fachpersonal 
und im kommenden Jahr wird wieder eine 
Stelle frei. Willkommen sind auch Schüler-
praktikanten, wir nehmen in jedem Jahr drei 
auf“, erklärt Veronika Martin. Da die Kinder 
im Waldkindergarten eine engere Verbindung 
zur Natur und ein besseres Verständnis für 
die Umwelt entwickeln würden, „bekommen 
sie natürlich auch die Umweltveränderungen 
mit, die den Wald sehr belasten. Die Trocken-
heit macht den Bäumen zu schaffen und da 
unser Standort direkt unter Eichen ist, hatten 

wir große Probleme mit dem Eichenprozes-
sionsspinner“, so Stephanie Ott. Das sei jetzt 
aber ausgestanden und im kommenden Som-
mer sei jeder darauf eingestellt. Am 1. Sep-
tember beginnt das neue Kindergartenjahr 
und wie immer werden Kinder aller Nationa-
litäten aufgenommen. 
„Auch wenn wir uns in freier Natur bewegen, 
die Wurzelkinder werden genauso wie alle 
anderen auf die Schule vorbereitet, nur mit 
dem Unterschied, dass sie sehr umfassend 
über die Zusammenhänge in der Natur Be-
scheid wissen.“ 
Der Monatsbeitrag ist mit 30 Euro vergleichs-
weise gering und ist „eigentlich mit dem be-
reitwillig zur Verfügung gestellten ehrenamt-
lichen Engagement der Eltern verknüpft. Das 
allerdings hat erheblich nachgelassen, obwohl 
wir es nach wie vor dringend benötigen“, be-
dauert Stephanie Ott. 
Derzeit ist der Waldkindergarten montags bis 
donnerstags von 8 bis 15 Uhr geöffnet, frei-
tags bis 13 Uhr. Durch eine Satzungsände-
rung wäre dann auch an diesem Wochentag 
eine Verlängerung bis 15 Uhr möglich.

Eine prägende Zeit
Wie alle anderen Einrichtungen auch, ist der 
Vorstand im Austausch mit Angelika Hart-
mann, Leiterin des Fachbereichs Soziales, 
Kultur und Bildung. „Von ihr bekommen wir 
Antworten, die uns weiterhelfen, denn auch 
bei uns gibt es Fragen, die wir korrekt beant-
worten müssen.“ 
Die Jahre im Kindergarten sind prägend und 
ein Zitat von Linus, der von 2008 bis 2012 bei 
den Wurzelkindern war, belegt das: „Die bes-
te Zeit meines 13-jährigen Lebens habe ich 
im Waldkindergarten verbracht. Auch, wenn 
es im Laufe meines Lebens noch viele beste 
Zeiten geben wird, diese werde ich nie ver-
gessen.“

Dieses Foto ist beim Sommerfest des Waldkindergartens entstanden. Im Hintergrund der Bauwagen, der für die „Wurzelkinder“ unverzichtbar 
ist.  Foto: privat

  Bis zu30% 
auf viele Auslaufmodelle 
und Ausstellungsstücke

  Bis zu 20%
auf alle Sonnenschirme* und 

auf alle Grills der Marke Weber*
*Gilt nur für vorrätige und nicht reduzierte Ware.

SOMMER-
ANGEBOTE

Pflanzen-Mauk Gartenwelt GmbH
An den Drei Hasen 39
61440 Oberursel

www.mauk-gartenwelt.de
Mo. - Fr.: 9 - 19 Uhr
Sa.: 9 - 18 Uhr 

Angebote gültig, 
solange der Vorrat reicht. 

An Feiertagen geschlossen.

 HOLZZÄUNE
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Nachtdienst-Sonntagsdienst-Feiertagsdienst

Do.	 10.08.	 	
			 
		
Fr.	 11.08.	  	
			 
		
Sa.	 12.08.	  	
			 
		
So.	 13.08.		
			 
		
Mo.	 14.08.		
			 
		
Di.	 15.08.	  	
			 
		
Mi.	 16.08.	
		
		

Thermen-Apotheke
Am Bahnhof 7, Bad Soden
Tel. 06196/22986
Alte Apotheke
Limburger Str. 1a, Königstein
Tel. 06174/21264
Brunnen Apotheke
Prof.-Much-Str.2, Bad Soden
Tel. 06196/7640670
Apotheke am Westerbach
Westerbachstr. 23, Kronberg	
Tel. 06173/2025
Schloß-Apotheke 	
Friedrichstraße 69, Schönberg	
Tel. 06173/5119
Quellen-Apotheke
Zum Quellenpark 45, Bad Soden
Tel. 06196/21311
Löwen-Apotheke
Hauptstr. 416, Nd.-Höchstadt
Tel. 06173/62525

Die Dienstbereitschaft der jeweiligen Apotheken 
beginnt um 8.30 Uhr und endet am darauffolgen-
den Tag um 8.30 Uhr. � Angaben ohne Gewähr!

Apotheken-
Notdienst

Fünf Winter
Thriller von James Kestrel, Suhrkamp 
2023, 20 Euro
Joe McGrady war früher bei der Army und 
ist jetzt Detective beim Police-Departement 
in Honolulu. Die Stadt ist 1941 voller Mari-
nesoldaten, im Hafen von Pearl Harbor kom-
men immer neue Kriegsschiffe an. McGrady 
wird zu einem Mordfall gerufen. Wie sich 
herausstellt, wurden der Neffe des Oberbe-
fehlshabers der Pazifikflotte und eine junge 
Japanerin grausam ermordet. Er wird mit der 
Untersuchung des Falls beauftragt und hat 
kaum Zeit, sich von seiner großen Liebe Mol-
ly zu verabschieden, bevor er einem Verdäch-
tigen bis nach Hongkong folgt. Er kommt der 
Klärung des Falls näher, aber dann überrol-
len ihn die Wirren des Krieges. Pearl Harbor 
wird überfallen und Hongkong von den Japa-
nern eingenommen. McGrady wird als mut-
maßlicher Spion verhaftet und nach Japan ge-
bracht. Mehr soll hier nicht verraten werden.
In „Fünf Winter“ erzählt James Kestrel vom 
Krieg und dem, was er den Menschen nimmt. 
Auch die, die am Leben bleiben, verlieren oft 
alles. Situationen und Figuren sind psycholo-
gisch fein gezeichnet. Der Roman ist anhand 
vieler Gespräche mit Zeitzeugen hervorra-
gend recherchiert und damit auch geschicht-
lich eine Bereicherung. Und es ist ein wahrer 
Thriller, so spannend, dass man ihn kaum aus 
der Hand legen will.

Buchtipp
Aktuell

Inh. Dirk Sackis
info@taunus-buch.de
Tel. 06173 5670
Friedrich-Ebert-Str. 5
61476 KronbergTriathlon-Abteilung startet mit „Bike + Run“

Kronberg (kb) – Die Triathlon-Abteilung 
des MTV Kronberg veranstaltet am 3. Ok-
tober bereits zum 12. Mal den Kronberger 
Bike+Run – eine Sportveranstaltung für Fa-
milien und ambitionierte Sportlerinnen und 
Sportler. Fast 200 Teilnehmer waren bei 
der Veranstaltung im letzten Jahr dabei und 
wurden von zahlreichen Fans auf dem MTV-
Sportplatz begeistert angefeuert – auch in die-
sem Jahr ist zu erwarten, dass die Startplätze 
wieder schnell ausgebucht sind.
In Zweier-Teams, bestehend aus einem Läu-
fer und einem Radfahrer, muss die abwechs-
lungsreiche Strecke durch den Kronberger 
Wald bewältigt werden. Beide Athleten kön-
nen sich beliebig oft abwechseln, müssen je-
doch immer in Sichtweite bleiben. Es werden 
drei verschiedene Streckenlängen (4,5 km, 

7,0 km, 13,2 km) angeboten, so dass für Star-
ter ab acht Jahren das Passende dabei ist. 
Zusätzlich gibt es in diesem Jahr eine „Hel-
denwertung“ über 4,5 km. Hier kämpfen 
Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr oder 
Berufsfeuerwehr mit Schutzausrüstung um 
das fitteste Team. Für die ganz Kleinen gibt 
es einen Bambinilauf, und natürlich kommt 
auch das leibliche Wohl an diesem Tag nicht 
zu kurz.
Das erste Rennen über die Distanz von 4,5 
km wird um 10 Uhr gestartet, später folgt der 
Start über die 7 km-Distanz beziehungsweise 
über das Hauptrennen mit 13,2 km, bei dem 
die Runde durch den Wald viermal zurück-
gelegt werden muss. Während die Sportler 
dabei immer wieder am MTV-Sportplatz 
vorbeikommen, können die Zuschauer den 

Rennverlauf live an der Strecke verfolgen und 
die Teilnehmer kräftig anfeuern. Alle Starter 
bekommen im Ziel als Erinnerung eine Fini-
shermedaille, die Kinder des Bambinilaufs 
ein kleines Geschenk. Geehrt werden außer-
dem die schnellsten Teams aller Wertungs-
klassen – diese erhalten neben ihrer Urkunde 
attraktive Sachpreise.
Es gibt in diesem Jahr gestaffelte Preise für 
die Anmeldung. Wer sich beeilt, kann den 
Frühbucherpreis ergattern und bares Geld 
sparen. Sofern noch Startplätze frei sind, wer-
den am Veranstaltungstag Nachmeldungen 
entgegengenommen. Weitere Informationen 
über den 12. Kronberger Bike+Run mit einem 
Video sowie die offizielle Ausschreibung gibt 
es unter http://mtv-kronberg.de/events/bike-
andrun/.

Die Anmeldung für den zwölften Kronberger Bike+Run am 3. Oktober 2023 ist geöffnet. � Fotos: privat

Tanti Auguri – 30 Jahre Städtepartnerschaft  
Die Mitglieder des Partnerschaftsvereins 
Kronberg – Porto Recanati können in die-
sen Tagen auf eine erfolgreiche, weil seit 30 
Jahren sehr lebendige Städtepartnerschaft 
zurückblicken und werden das gebührend am 
11. August mit vielen ihrer Freude aus der 
wunderbar an der Riviera del Conero gelege-
nen „Città Gemellata“ zu feiern wissen. Aus 
diesem schönen Anlass soll daran erinnert 
werden, dass mit Kaiserin Friedrich bereits 
vor 130 Jahren eine äußerst prominente ital-
ophile Bewohnerin in Kronberg lebte. Bereits 
als Kronprinzessin reiste Kaiserin Friedrich, 
älteste Tochter von Queen Victoria, mit ihrem 
Mann, dem Kronprinzen Friedrich Wilhelm 
und späteren Kaiser Friedrich III., von Ber-
lin aus häufig an die italienische Riviera. Der 
Grund: Der Kronprinz, als starker Raucher 
zunehmend an Atembeschwerden leidend, 
vertrug die feuchtkalte Berliner Luft den 
Winter über  zunehmend schlechter. Das zu 
dieser Jahreszeit meist mildere Seeklima am 
Mittelmeer verhalf ihm hingegen zu wohltu-
ender Linderung. Bevorzugter Ort der beiden 
war das heute noch mondäne San Remo an 
der Riviera. 
Hier wurde er auch am Kehlkopf im Februar 
1888, wenige Monate vor seinem Tod, ope-
riert. Doch der Eingriff kam zu spät, denn 
sein Kehlkopfkrebs war schon unheilbar 
fortgeschritten. Nach dem Tod ihres Mannes 
hielt Kaiserin Friedrich auch in Kronberg – 
seit 1894 ihr neuer dauerhafter Ruhesitz – an 
der lieb gewonnenen Gewohnheit fest, die 
Wintermonate bevorzugt in Norditalien und 
Südfrankreich zu verbringen. Hier ging sie 
ihrer besonderen Leidenschaft, der Malerei, 

fast täglich intensiv nach. Davon zeugen bis 
heute zahlreiche Gemälde und Zeichnungen, 
auf denen sie italienische Landschaften und 
Städte neben weiteren Sehenswürdigkeiten 
mit Pinsel und Stift festhielt. 
In Südtirol und im Trient besichtigte sie zu-
dem viele Burganlagen, um sich Inspirationen 
für die Restaurierung der alten Kronberger 
Burg zu holen, in deren Besitz sie 1892 ge-
langt war. Doch auch in Kronberg konnte sich 
die Kaiserwitwe in ihrem italienisch anmu-
tenden Rosengarten unweit des Marstalls je-
derzeit den Sommer über cisalpinen Träumen 
hingeben. In der terrassenförmig angelegten 
Anlage ersetzen bis heute winterfeste, spitz-
förmig zugeschnittene Eiben die mediterra-
nen, wärmeliebenden Zypressen. 
Nicht vergessen werden darf auch, dass erst 
eine üppige Erbschaft aus Italien Kaiserin 
Friedrich die Finanzierung des aufwändigen 
Baus ihres Witwensitzes ermöglichte, den 
sie in Erinnerung an ihren geliebten Gatten 
Schloss Friedrichshof nannte, denn es war die 
1888 verstorbene italienische Gräfin Maria 
Brignole Sale de Ferrari, welche die Kaise-
rin als gute Bekannte in ihrem Testament mit 
rund fünf Millionen Francs äußerst großzü-
gig bedacht hatte. 
Die beiden Adelsdamen hatten einst über ihr 
gemeinsames Interesse, die Förderung der 
Kunst, zueinander gefunden. Folglich sind in 
Schloss Friedrichhof noch heute viele wert-
volle Antiquitäten zu finden, welche die Mon-
archin auf ihren häufigen Reisen nach Italien 
sowie im Kunsthandel von dort im Laufe ih-
res Lebens erworben hat. In der Schlossbib-
liothek befinden sich zudem viele Bücher zu 

italienischen Künstlern wie Michelangelo und 
Raffael. Kein Wunder, denn die „Hohe Dame“ 
schwärmte sehr für die italienische Kunst der 
Renaissance. Nebenbei war Kaiserin Fried-
rich mit der italienischen Kronprinzessin und 
späteren Königin Margherita aus dem Haus 
Savoyen, an die bis heute die weltberühmte, 
gleichnamige Pizza erinnert, bekannt.  Die 
Königin fungierte bei Kaiserin Friedrichs 
jüngster Tochter Margarethe, die 1877 in 
Potsdam zur Welt gekommen war, als Tauf-
patin. Ihr zu Ehren erhielt das Mädchen daher 
den Vornamen ihrer italienischen Patentante. 
Margarethe heiratete 1893 Prinz Friedrich 
Karl von Hessen und erbte nach dem Tod ihrer 
Mutter im Jahr 1901 Schloss Friedrichshof. 
Einer ihrer Söhne, Philipp von Hessen, der in 
Rom Kunstgeschichte studiert hatte, ehelichte 
1925 wiederum mit Prinzessin Mafalda von 
Savoyen eine Tochter des damals regieren-
den italienischen Königs Viktor Emanuel III.  
Mafaldas Grab befindet sich in der Kronber-
ger Burgkapelle.  
Mafaldas Sohn, der 2013 verstorbene Moritz 
Landgraf von Hessen, den viele Kronberger 
als Vater des jetzt amtierenden Landgrafen 
Donatus noch gut kennen, wurde 1926 auf 
dem piemontesischen Schloss Racconigi ge-
boren. Eine seiner Töchter, die ebenfalls Ma-
falda heißt, lebt seit vielen Jahren in Italien. 
Das zeigt, dass das Haus Hessen schon sehr 
lange, genauso wie die Mitglieder des Part-
nerschaftsvereins „erst“ seit 30 Jahren, enge 
Verbindungen nach Italien pflegt. Bleiben 
zum Schluss nur noch zwei Wünsche: Tanti 
Auguri und ad multos annos!  
�  Walter A. Ried

Aktuell
Geschichten rund um den Turm

Flohmarkt für Kinderbedarf  
 Beschränkter Anbieterkreis

Kronberg (kb) – Die Stadt Kronberg im 
Taunus veranstaltet am Sonntag, 3. Sep-
tember, von 10 bis 15 Uhr, einen Floh-
markt für Kinderbedarf in der Altstadt. 
Auf dem Flohmarkt dürfen nur Kronber-
ger Kinder, deren Eltern und Großeltern 
gebrauchte Kindersachen und -bekleidung 
verkaufen. Anmeldung unter Angabe der 
Wohnanschrift per E-Mail an: marke-
ting@kronberg.de. Es wird keine Stand-
gebühr erhoben. Die Standvergabe erfolgt 
in der Reihenfolge der eingegangenen An-
meldungen. Auswärtige und kommerzielle 
Händler werden nicht zum Flohmarkt zu-
gelassen. 

Tageweise Sperrungen 
 in drei Straßen 

Kronberg (kb) – Die Borngasse in Höhe 
Hausnummer 6 und die Kirchgasse in Höhe 
Hausnummer 4 im Stadtteil Oberhöchstadt 
sowie die Straße An der Stadtmauer in Höhe 
Adlerstraße 14 im Stadtteil Kronberg werden 
vom 14. bis 16. August im Auftrag des Tief-
bauamtes der Stadt Kronberg für Straßensa-
nierungsarbeiten voll gesperrt. 
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Prinzenturm-Café – ab sofort lädt der
schönste Balkon zum Kaffeeplausch ein 

Kronberg (kb) – Endlich ist es so weit – ein 
lang gehegter Wunsch des Burgvereins ist Re-

alität geworden. Dank der großzügigen finan-
ziellen Unterstützung des Rotary-Club Kron-
berg konnte der Prinzenturm in den letzten 
Jahren umfassen renoviert und eine Küchen-
zeile eingebaut werden , so dass das „Freiluft-
Prinzenturm-Café“ im Oberen Prinzengarten 
erstmalig am 13. August von 14 bis 17 Uhr 
zum lauschigen Kaffeeplausch im Grünen 
einladen wird.  
Jetzt muss nur noch das Wetter am Sonntag 
mitspielen, damit die Gäste bei verführerisch 
duftenden Kaffeespezialitäten sowie leckeren 
Kuchenkreationen und köstlichen Waffeln  im 
Prinzengarten –  auf dem schönsten Balkon 
Kronbergs – den einmaligen Blick über die 
Dächer der Altstadt und die Rhein-Main Ebe-
ne mit der Frankfurter Skyline im Zentrum 
hinweg bis zu den Höhen von Odenwald und 
Spessart genießen können. Der Besuch des 
Café-Gartens lässt sich wunderbar mit der 
Besichtigung der beeindruckenden Burgan-
lage samt ihrer naturintensiven Gärten kom-
binieren.  Die Planung sieht vor, den Café-
Garten in diesem Jahr erneut am 20. August., 
3., 17. und 24. September, gutes und trockenes 
Wetter vorausgesetzt, zu öffnen. Am besten 
im Internet unter www.burgkronberg.de si-
chergehen, ob geöffnet sein wird.  

Der schönste Balkon Kronbergs Foto: privat

1 Leasingbeispiel für einen Korando e-Motion Bronze. Fahrzeugpreis (UVP der Astara Mobility Deutsch-
land GmbH): 42.490 Euro; Laufzeit: 48 Monate; jährliche Fahrleistung: 10.000 km; Leasingsonderzahlung: 
10.683 Euro; 48 monatliche Leasingraten à 299 Euro. Ein Privatkunden-Kilometer-Leasing-Angebot der 
Santander Consumer Leasing GmbH, Santander Platz 1, 41061 Mönchengladbach. Angebot inkl. gesetz-

• Erleben Sie elektrisches Fahren in einem echten SUV – viel Fahrspaß und Komfort
• Umfangreiche Ausstattung, moderne Fahrassistenzsysteme
• Wärmepumpe serienmäßig
• Bis zu 1.500 kg max. zulässige Anhängelast

Fahrzeugabbildung enthält 
aufpreispflichtige Sonderausstattungen. 

Leasingsonderzahlung:  10.683,00 €
Laufleistung p.a.:  10.000 km
Laufzeit: 48 Monate
48 monatliche Leasingraten à: 299,00 €

Monatliche Leasingrate1

Unverbindliches Leasingbeispiel1 der Santander Consumer Leasing GmbH für 
einen Korando e-Motion Bronze mit Elektroantrieb, 140 kW (190 PS):

Stromverbrauch in kWh/100 km: 16,8 (kombiniert), 12,0 (Stadt-
verkehr). Elektrische Reichweite in km: 339 (kombiniert), 474 
(Stadtverkehr). CO2-Emission in g/km (kombiniert): 0; Effizienz-
klasse: A+++. (Werte nach gesetzlichen Messverfahren).

299 €

licher Umsatzsteuer und zzgl. Überführungskosten in Höhe von 990,00 €. Bonität vorausgesetzt. 
Gültig bis 31.08.2023.

SsangYong Vertragshändler

Zeilweg 2 · 61440 Oberursel
Telefon: 06171-4088
E-Mail: info@b-o-automobile.de

sofort verfügbar

B + O Automobil GmbH

Keine Entwarnung beim Trinkwasser
Kronberg (kb) – Seit Samstag, 5. August, ist 
das Trinkwasser der Stadt Kronberg im Tau-
nus in den Stadtteilen Kronberg und Schön-
berg vor dem Verzehr abzukochen. Dazu hat-
te die Stadt Kronberg im Taunus am frühen 
Nachmittag des 5. August eine entsprechende 
Warnmeldung veröffentlicht, nachdem bei 
einer Untersuchung eine mikrobiologische 
Belastung des Trinkwassers mit Kolibakte-
rien festgestellt worden war. Zwei von ins-
gesamt elf Probestellen waren positiv. Bis 
dato konnte die Ursache nicht ermittelt wer-
den. Die Bevölkerung wurde großflächig mit 
Durchsagen der Feuerwehr, Handzetteln und 
digitalen Warnmeldungen informiert. 
Die Stadtwerke Kronberg und die Feuerweh-
ren Kronbergs haben die betroffenen Netze 
noch am Samstag komplett desinfiziert und 
gespült. Am Vormittag des 7. August wurden 
erneut Wasserproben zur Untersuchung ge-
zogen. Die Stadt und die Stadtwerke rechnen 
damit, dass die Vorergebnisse zeitnah ausge-
wertet vorliegen. 
„Turnusgemäß hätte die nächste ordentliche 
Untersuchung des Trinkwassernetzes ange-
standen. Wir haben die Untersuchung auf-
grund der Meldung aus Königstein sofort 
vorgezogen und bereits am Freitag Proben 
genommen“, so Kronbergs Erster Stadtrat 

Heiko Wolf. Damit wollte die Stadt Kronberg 
schnellstmöglich Klarheit für ihr eigenes 
Netz. Denn: Die Stadt Königstein im Taunus 
bezieht teilweise Trinkwasser per Weiter-
transport über Kronberger Netze. Bis auf 
Weiteres gilt deshalb: Das Trinkwasser in den 
Stadtteilen Kronberg und Schönberg ist vor 
dem Verzehr abzukochen. Nahrung für Säug-
linge darf damit nicht zubereitet werden. 
Zum Zähneputzen ist ebenfalls abgekochtes 
Trinkwasser zu verwenden (alternativ: Ta-
fel- oder Mineralwasser). Die Verwendung 
des Trinkwassers zum Duschen oder Baden 
ist unbedenklich, solange es nicht getrun-
ken wird oder durch offene Wunden in den 
Körper gelangen kann.  Das Baden im Kron-
berger Waldschwimmbad ist unbedenklich, 
da das Wasser ohnehin einen ausreichenden 
Chlorgehalt hat. 
Nochmals der ausdrückliche Hinweis: Der 
Stadtteil Oberhöchstadt ist nicht betroffen, 
da nur in zwei der Hochbehälter eine Verun-
reinigung festgestellt wurde. Die Stadt wird 
informieren, sobald die Vorsichtsmaßnahmen 
nicht mehr notwendig sind. Die Stadt und die 
Stadtwerke bitten um Beachtung, Verständnis 
und Geduld.  In Notfällen ist der Notruf 110 
(Polizei) bzw. 112 (Feuerwehr) zu kontaktie-
ren. 

CDU Freitagstreff im Opel-Zoo 

Kronberg (kb) – Der Besuch des Opel-Zoos 
unter der Führung von Dr. Thomas Kauffels 
war für die CDU Kronberg wieder eine ge-
lungene Veranstaltung im Rahmen des im 
zweimonatlichen Rhythmus stattfindenden 
CDU-Freitagstreffs. Kauffels hob die verbin-
dende Bedeutung der Zoologischen Gärten 
für Menschen aller Altersklassen und unter-
schiedlicher Nationalitäten hervor. 
Außerdem wies der Zoodirektor darauf hin, 
dass Zoos wichtige Einrichtungen für den 
Tierschutz und die Biodiversität sind. Man 
könne von einer Art „Arche“-Funktion spre-
chen. Besucherinnen und Besucher suchen 
übrigens hauptsächlich Zoos auf, wenn sie 
große Tiere in Außenanlagen beobachten 
können – das ist gerade im Kronberger Opel-
Zoo sehr gut möglich. Besonders beeindruckt 
zeigten sich die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer von dem Freigehege der Elefanten, 
der Brillenpinguine sowie von dem geplanten 

Panzernashorngehege, einem Bereich von 
18.000 Quadratmetern für asiatische Tiere, in 
dem unter anderem Siamangs, Kurzkrallenot-
ter und Schabrackentapire eine Heimat finden 
sollen.
Rund 30 Interessierte, darunter auch Land-
tagskandidat Sebastian Sommer, waren der 
Einladung gefolgt, um eine interessante und 
äußerst informative Tour zu erleben. Alle 
waren sich darüber einig, dass der Opel-
Zoo auch zukünftig als einer der Kronberger 
Leuchttürme dazu einlädt, viele unterschied-
liche Tiere in naturnaher Umgebung zu erle-
ben. „Wir freuen uns sehr darüber, dass wir 
mit der Führung im Opel-Zoo wieder ein 
Angebot machen konnten, das von den Teil-
nehmern als sehr gelungen wahrgenommen 
wurde“, freuen sich die CDU-Vorsitzende Fe-
licitas Hüsing sowie die beiden stellvertreten-
den Vorsitzenden Daniel Flach und Mathias 
Völlger.

Die CDU ließ sich von Zoodirektor Dr. Thomas Kauffels informieren.  Foto: privat

Veranstalter:
Magistrat der Stadt Kronberg im Taunus  
Aktionskreis Lebenswerte Altstadt Kronberg e.V.

12.08.23
AB 15:00 UHR

SAMSTAG

13.08.23
AB 1 1:00 UHR

SONNTAG

Wein- und Kunststände
Live-Musik
aus den Partnerstädten Porto Recanati (Italien), Aberystwyth(Wales)
und dem Taunus-Duo

Verkaufsoffener Sonntag von 12:00 bis 18:00 Uhr
Wein- und Kunststände 
Live-Musik
aus den Partnerstädten Porto Recanati (Italien), Aberystwyth(Wales)
und dem Taunus-Duo

36.KUNST &WEINMARKT
IN DER KRONBERGER ALTSTADT

50 Jahre Freundschaft Guldental–Kronberg im Taunus     
30 Jahre Städtepartnerschaft Porto Recanati–Kronberg im Taunus

  

  

Niederstedter Weg, im Gewerbegebiet
61348 Bad Homburg
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Sommerinterview – Zehn Fragen an die SPD
Stadtbus-Ausschreibung:
Gibt es eventuell eine Verlängerung des 
bestehenden Vertrags mit Blick auf die 
Weiterentwicklung von Elektro- oder Was-
serstoffbussen und wie sehen künftig die 
Bedienungs-Modalitäten insbesondere des 
Spät- und Wochenendbetriebs aus?

Der aktuelle Betreibervertrag läuft bis Ende 
des Jahres 2026. Es besteht die Option auf eine 
Verlängerung um ein weiteres Jahr. Über den 
Einsatz von Elektro- oder Wasserstoffbussen 
wird in den zuständigen Gremien diskutiert, 
aber eine Festlegung gibt es noch nicht. Dabei 
ist zu beachten, dass entsprechende Fahrzeu-
ge auch auf dem Markt verfügbar und für die 
Stadt bezahlbar sind. Darüber hinaus muss 
die erforderliche Infrastruktur zum Aufladen 
oder Betanken der Fahrzeuge zur Verfügung 
stehen. Wir werden uns deshalb einer Ver-
längerung des bestehenden Vertrags nicht 
verschließen, wenn die gewonnene Zeit dazu 
genutzt wird, ein zukunftsfähiges Stadtbus-
konzept zu entwickeln. Die Verkehrswen-
de wird nur funktionieren, wenn wir ein in 
der Bevölkerung akzeptiertes öffentliches 
Verkehrsangebot erhalten und weiterentwi-
ckeln. Hieran arbeitet seit einem guten Jahr 
eine vom Bürgermeister ins Leben gerufene 
Arbeitsgruppe Nahmobilität. Die große He-
rausforderung besteht darin, das bestehende 
Angebot zu optimieren und so zu gestalten, 
dass es langfristig finanzierbar bleibt. Wich-
tig ist uns die Anbindung der im Stadtgebiet 
bestehenden Einrichtungen für Seniorinnen 
und Senioren, für die der öffentliche Nahver-
kehr eine wesentliche Voraussetzung für die 
Teilhabe am öffentlichen Leben ist.
Für bisher schlecht oder gar nicht erschlos-
senen Stadtgebiete brauchen wir ergänzende 
Systeme, die die Hauptlinien ergänzen, zum 
Beispiel mit einem „On-Demand-Verkehr“.
Wichtig ist uns auch die Überwindung der 
Kreisgrenze: mit der Schaffung einer Busver-
bindung nach Bad Soden und nach Schwal-
bach/Kronberger Hang. Eine große Heraus-
forderung, weil hierfür kreisübergreifende 
Kooperationen der jeweiligen Verkehrsträger 
erforderlich sind. Die Position der SPD ist 
klar: Das Stadtbussystem muss erhalten blei-
ben und im Rahmen der finanziellen Mög-
lichkeiten optimiert werden.

Verbesserung des Radwegenetzes:
Wo sind die Möglichkeiten und Grenzen der 
Ausweisung alternativer Wegeverbindun-
gen, zum Beispiel in Richtung Kronberg-
Süd durch den Minnholzweg und die Wes-
terbachstraße oder nach Bad Soden durch 
den Schwalbacher Wald?
Die Entwicklung des Bausteins „Mobilität“ 
im Rahmen des Stadtentwicklungskonzepts 
ist aktuell in vollem Gange. Im Sommer 
wird es eine Veranstaltung geben, an der 
auch Vertreter*innen der SPD beteiligt sind. 
Hier wird es um Radwegeverbindungen in 
der ganzen Stadt gehen. Von den Bürgerin-
nen und Bürgern hat die Stadtverwaltung 
bereits Anregungen gesammelt, die in die 
Radwegenetzplanung einfließen werden. Mit 
der Markierung kritischer Einmündungen an 
den Landesstraßen wurde ein erster wichtiger 
Schritt zur Verbesserung der Radwegesicher-
heit geleistet. Diesem müssen weitere Schritte 
folgen. Dazu gehören zum Beispiel gesicherte 
Radwegequerungen über Landesstraßen. Bei-
spiele hierfür sind die Übergänge im Bereich 
Kronthal bzw. der Straße „Im Tries“, für die 
wir uns seit längerem einsetzen. Abseits der 
Hauptverkehrsadern liegende alternative We-
geverbindungen in die Nachbargemeinden 
sind in vielen Fällen vorhanden, aber müssen 
unseres Erachtens noch besser ausgeschildert 
werden, damit auch Ortsunkundige diese fin-
den.

Doppelhaushalt 2024/2025:
Was stellen die Fraktionen zur Disposition, 
wenn Einsparungen erforderlich werden? 
Würden zum Beispiel Umfeldgestaltung 
und Fahrradgarage am Bahnhof zur Dis-
position gestellt
Alle bisherigen Maßnahmen zur Aufwertung 
des Bahnhofsquartiers wurden bzw. wer-
den von privaten Investoren vorgenommen. 
(Kronberg Academy, Hotelneubau, Sanierung 
Bahnhofsgebäude). Deshalb sehen wir die 
Stadt in der Pflicht, für ein attraktives Entree 
im Bahnhofsumfeld zu sorgen. Aus diesem 
Grund steht das Projekt für uns nicht zur Dis-
position. Das gilt auch für die Fahrradgarage 
und den geplanten Busbahnhof, die für die 
Attraktivitätssteigerung des ÖPNV und die 
verbesserte Verknüpfung der unterschiedli-

chen Verkehrsträger (Stadtbus, Regionalbus-
se, S-Bahn) dringend erforderlich sind.

Ortskernentwicklung in den drei Stadttei-
len: Wo sehen die Fraktionen Handlungs-
bedarf?
Der Dalles in Oberhöchstadt ist ein leuchten-
des Vorbild für ein funktionierendes Stadtteil-
zentrum. Daran hat die Metzgerei Klein einen 
erheblichen Anteil, z. B. durch die Bereitstel-
lung eines umfangreichen Parkplatzangebots, 
für das wir dankbar sein müssen. Außerdem 
veranstaltet der Verein Heckstadt nun bereits 
zum vierten Mal ein stadtteilbezogenes Kul-
turprogramm, das Anfang der Sommerferien 
die Ortsmitte belebt und das Stadtteilzentrum 
stärkt.
Kronbergs Zentrum rund um den Berliner 
Platz und die Friedrich-Ebert-Straße hat sich 
in den vergangenen Jahren stabilisiert. Lan-
ge Zeit sah es aus, als würde die Friedrich-
Ebert-Straße sterben. Heute funktioniert die 
Straße auch als Fußgängerzone. Hier und in 
der Umgebung (Schirn, Tanzhausstraße), sind 
die traditionellen Geschäfte/Gastronomie/
Handwerksbetriebe weiter da oder neue hin-
zugekommen. Die „Kronberger Lichtspiele“ 
mit ihrer Betreiberin Vanessa Müller-Raidt, 
die „Kronberger Bücherstube“ von Dirk Sa-
ckis und das neue kleine Kulturzentrum in 
der Dingeldein-Scheune“ haben erheblichen 
Anteil daran, dass die Friedrich-Ebert-Straße 
lebt. Unerfreulich ist der allgemeine Zustand 
der Straße. Die Sanierung im sogenannten 
„Street print-Verfahren“ im unteren Bereich 
ist misslungen und dem Stadtbild abträglich, 
im oberen Teil ist die lockere Pflasterung ein 
Dauerärgernis. Hier ist – wie am Bahnhof – 
die Stadt gefordert, für ein ordentliches Stadt-
bild zu sorgen und die Straße schrittweise in 
einen altstadtgerechten Zustand zu versetzen. 
Gleiches gilt im Übrigen für die Tanzhaus-
straße.
Im Stadtteil Schönberg hat sich ein kleines 
vitales Zentrum rund um den neugestalteten 
Ernst-Schneider-Platz mit Gastronomie und 
Kulturangeboten entwickelt. Dies ist den re-
gelmäßigen Veranstaltungen von Creative 
Sounds Kronberg in der CSK-Lounge und 
Gregor Baumann vom Bistro Freizeit zu ver-
danken. Mit dem Wochenmarkt am Donners-
tag und dem tegut-Lädchen im Mainblick 
wird ein wichtiger Beitrag zur Nahversorgung 
geleistet, ohne dass damit alle Bedarfe abge-
deckt werden können.
Die Einstellung von Mathias Greilach als 
Verantwortlichem für das Stadtmarketing 
ist unseres Erachtens ein „Glücksgriff“ für 
Kronberg. Die vielfältigen Aktivitäten im 
Rahmen „Kronberger Sommer“ mit vielen 
Beteiligten aus der Vereins- und Kulturland-
schaft sorgen dafür, dass auch viele Auswär-
tige nach Kronberg kommen und damit zur 
Stabilisierung des Geschäftslebens beitragen.

Entwicklungskonzept für Gewerbeflächen:
Welche Chancen und Risiken verbinden 
sich mit dem angekündigten Weggang von 
Procter & Gamble? 
Wir sehen vor allem Chancen. Das Gelän-

de ist weiträumig und für Gewerbe perfekt 
geeignet. Aber nicht nur für Gewerbe. Hier 
sammelt der Bürgermeister gerade Ideen, 
und er ist seit der Bekanntgabe des P&G-
Umzugs mit dem Unternehmen im Gespräch. 
Eine Weiterentwicklung der Flächen ist nur 
in enger Kooperation zwischen dem jetzi-
gen Eigentümer und der Stadt möglich. Die 
vermutlich erforderliche Anpassung des be-
stehenden Bebauungsplans räumt der Stadt 
erhebliche Mitsprache- und Gestaltungsmög-
lichkeiten ein. Das Gelände gehört allerdings 
P&G. Durch einen regelmäßigen Austausch 
kann die Stadt hier versuchen, Wünsche ein-
zubringen. Die Entscheidung, ob, wann und 
wem der Eigentümer das Gelände verkauft, 
liegt allerdings alleine bei P&G. 
Die Stadt kann versuchen, Teile der Flächen 
zu erwerben. Dem haben wir auch zuge-
stimmt. Wir sind gespannt auf den Preis. Wir 
müssen aber damit rechnen, dass der Kauf-
preis die finanziellen Möglichkeiten der Stadt 
übersteigt, zumal der Stadt durch die ersatzlo-
se Abschaffung der Straßenbeiträge nun dau-
erhaft Einnahmen in erheblicher Höhe fehlen 
werden.

Eine Chance für den Ersten Stadtrat:
Muss sich vielleicht auch „die Politik“ än-
dern, damit der neue Erste Stadtrat eine 
Chance hat, die anstehenden Projekte vor-
anzubringen? Und wenn ja, wie?
Nach unserer Auffassung muss auch „die Po-
litik“ sich ändern. Und zwar so, dass ständige 
Prüfungsschleifen und Versuche, einmal ge-
fallene Beschlüsse wieder in Frage zu stellen, 
endlich aufhören. Dazu gehört auch, den Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern in der Verwal-
tung das nötige Vertrauen entgegenzubringen 
und deren Fachkompetenz nicht ständig in 
Frage zu stellen. Dies alles lähmt die Ent-
wicklung unserer Stadt und ist der Motivation 
der Mitarbeitenden nicht förderlich. Hinzu 
kommt, dass es schwierig ist, bei sechs in der 
Stadtverordnetenversammlung vertretenen 
Fraktionen zu breit getragenen Lösungen zu 
kommen, da die Interessenslagen und Hand-
lungsansätze der Beteiligten zu unterschied-
lich sind. Bürgermeister Christoph König und 
Erster Stadtrat Heiko Wolf haben mit dem 
von ihnen initiierten Dialog zum „Baufeld V“ 
einen ersten Schritt gemacht und mit den Be-
teiligten eine Kompromisslösung entwickelt. 
Dieser Weg sollte fortgesetzt und von den 
in der Stadtverordnetenversammlung vertre-
tenen Fraktionen im Interesse unserer Stadt 
weiter unterstützt werden.

Baufeld V am Bahnhof:
Parkraum versus Wohnraum – wie kann 
das bedarfsgerecht gelöst werden?
Jeder Parkplatz mehr bedeutet weniger 
Wohnraum. Wir wollen hier bezahlbaren 
Wohnraum für Menschen schaffen und nicht 
große Flächen für Autos freihalten. Die ak-
tuelle Vorlage „Klimaquartier“ sieht 40 ober-
irdische und weitere 40 Parkplätze in der 
Tiefgarage des Casals Forums für Pendler 
sowie die Option einer modular erweiterba-
ren Quartiersgarage vor. Dies auch dank ei-

ner Übereinkunft mit der Kronberg Academy, 
die Hans-Robert Philippi (SPD) mit Raimund 
Trenkler in die Wege geleitet hat und die von 
der Verwaltung in die Planung einbezogen 
werden konnte. Nachdem sich Bürgermeister, 
Erster Stadtrat und die Fraktionen auf einen 
Kompromiss zum weiteren Vorgehen verstän-
digt haben, hoffen wir, dass das Planungs-
verfahren endlich Fahrt aufnimmt. Über die 
Entwicklung des sogenannten Baufeld V wird 
seit fast 30 Jahren diskutiert. Es ist an der 
Zeit zu handeln, ehe die Bevölkerung auch in 
Kronberg das Vertrauen in die Politik verliert.
Mit den anstehenden Veränderungen auf dem 
Gelände von Procter & Gamble ergeben sich 
im Übrigen mittelfristig neue und interes-
sante Lösungsansätze und damit eventuell 
auch Alternativen zu dem bisher geplanten 
modularen Parkdeck im Bereich des Halte-
punktes Kronberg-Süd. 

Projekt „Panzernashorngehege Opel-Zoo“:
Gibt es die politische Bereitschaft, das Pro-
jekt durch einen städtischen Zuschuss zu 
fördern und falls ja, in welchem Umfang?
Die SPD ist dafür, dass die Stadt das Projekt 
mit einem einmaligen Investitionszuschuss 
zwischen 300.000 und 500.000 € unterstützt 
und hofft in dieser Frage auf einen breiten 
Konsens aller Fraktionen. Der Opel-Zoo 
ist neben dem Casals Forum, der Burg und 
dem Museum „Kronberger Malerkolonie“ ein 
wichtiger überregionaler Leuchtturm unse-
rer Stadt, der seinen laufenden Betrieb aus-
schließlich aus Eintrittsgeldern finanziert. Er 
leistet wertvolle zoopädagogische Arbeit und 
wichtige Beiträge zum Artenschutz. Darü-
ber hinaus ist er ein wichtiger Arbeitgeber in 
unserer Stadt. Dies alles rechtfertigt den Zu-
schuss, der bei erwarteten Baukosten von ca. 
20 Mio.€ maximal 3 % der Investitionssum-
me ausmacht.

Zukünftiger Standort für die Freiwillige 
Feuerwehr Kronberg:
Gibt es Lösungsvorschläge für den zu er-
wartenden Zielkonflikt mit dem Reitclub 
Kronberg? Wie würden diese aussehen?
Die Freiwillige Feuerwehr benötigt drin-
gend einen neuen Standort zur Sicherung 
Ihrer Einsatzfähigkeit und zur Verbesserung 
der Einsatzbedingungen der ehrenamtlichen 
Feuerwehrkräfte. Mit Blick auf die gesetz-
lichen Hilfeleistungsfristen und die schnelle 
Erreichbarkeit für die Einsatzkräfte ist der 
ins Auge gefasste Bereich im Süden unserer 
Stadt eine gute Alternative. In diesem frü-
hen Stadium der Planungen sind Aussagen 
zu konkreten Auswirkungen auf umliegende 
Nutzer und zu Einzelheiten wie der verkehr-
lichen Anbindung noch nicht möglich, zumal 
der Stadtverordnetenversammlung noch kei-
ne detaillierten Informationen vorliegen. Die 
SPD wünscht sich deshalb, dass der Magistrat 
die städtischen Gremien wie auch die betrof-
fenen Anlieger (dazu zählt auch der Reitclub) 
zeitnah in den Prozess im Rahmen einer Bür-
gerversammlung einbindet.

Zukünftige Klimapolitik:
Wie könnte eine ideale Wärmeplanung für 
Kronberg aussehen?
Die Stadtverordnetenversammlung hat in 
den vergangenen Monaten mit unseren Stim-
men wichtige Grundsatzentscheidungen zum 
Klimaschutz und zur Klimaanpassung be-
schlossen. Dafür sind neben dem städtischen 
Klimaschutzmanager weitere personelle Res-
sourcen erforderlich. Deshalb hat die Stadt-
verordnetenversammlung in ihrer Sitzung 
am 20. Juli 2023 den Magistrat auch gebeten, 
Fördermittel für eine befristete Personalstel-
le zur Umsetzung der Maßnahmen aus dem 
Klimaanpassungskonzept zu beantragen. Die 
Erstellung einer kommunalen Wärmeplanung 
durch einen externen Dienstleister wurde 
ebenfalls auf den Weg gebracht. Alle diese 
Instrumente sollen dazu beitragen, auf kom-
munaler Ebene mit gezielten Maßnahmen 
dem Klimawandel entgegenzutreten. Konkre-
te Aussagen sind in diesem frühen Stadium 
noch nicht möglich, aber für die Entwicklung 
neuer Wohn- oder Gewerbegebiete erhoffen 
wir uns wertvolle Anstöße, die im Rahmen 
der Bauleitplanung berücksichtigt werden 
müssen. Wir dürfen aber nicht außer Acht las-
sen, dass es in gewachsenen Gebieten wie der 
Kronberger Altstadt nicht einfach sein wird, 
alternative Wärmekonzepte umzusetzen.
Die Antworten wurden von den Mandats-
trägerinnen und Mandatsträgern der SPD 
in der Stadtverordnetenversammlung, den 
Ortsbeiräten und im Magistrat gemeinsam 
erarbeitet.

( v. l. n. r. ) Gabriela Rossbach, Wolfgang Haas, Helmut Ebner, Susanne Sexauer-Hannes und 
der ehrenamtliche Stadtrat Hans Willi Schmidt � Foto: privat
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Orgelspende für Tansania

Kronberg (kb) – Die Kirche am Fuß des Ki-
limandscharo ist ohne Zweifel ein Schmuck-
stück. In ihr manifestiert sich die breite Palet-
te der einheimischen Malerei. Darauf hat der 
Kronberger Max-Werner Kahl bei der Ent-
wurfsplanung Wert gelegt, denn Kunst ist in 
Tansania, einem Land, in dem weit über 100  
Sprachen lebendig sind, ein Bindeglied. Die 
Kirche trägt zu Recht den Namen Magnificat 
und in naher Zukunft wird es dort noch fei-
erlicher zugehen – in dem kreisrunden Sak-
ralbau, wenn eine Orgel ihren Platz gefunden 
hat.
Das Instrument steht im Depot des Leonber-
ger Orgelbauers Mühleisen für den Abtrans-
port zu den Schwestern vom Heiligen Geist 
bereit, die im Mammolshainer Mutterhaus ein 
bemerkenswertes Projekt in Ostafrika entwi-
ckelt haben, das in dem Kronberger Stadtver-
ordneten Max-Werner Kahl einen Freund und 
Förderer gefunden hat. Nunmehr gehört auch  
Christof Lehnert zum Kreis der Unterstützer, 
nachdem er im Internet gelesen hat, was für 
eine tolle Gemeinschaft im fernen Sanya Jui 
entstanden ist. Der 56-Jährige hat im Schwä-
bischen eine Ausbildung als Orgelbauer ge-
macht und ist nach der Lehre bei Mühleisen 
geblieben. Er hat das Orgelbauen in den neun-
ziger Jahren des vorigen Jahrhunderts gelernt, 

zu der Zeit, als Kahl die ersten Kontakte nach 
Tansania knüpfte. Der Handwerker wollte 
schon immer mal nach Afrika reisen. Nicht 
nur als Tourist, sondern mit einer sogenann-
ten Orgeltruhe im Gepäck, die bislang für 
Kirchenfeste verliehen wurde, nun aber vor 
dem weißen Gipfel des „Kili“ sesshaft wer-
den soll. Zwar wiegt das Pfeifen-Instrument 
500 Kilo, doch mit einer Breite von knapp 
zwei und einer Höhe von gut drei Metern ist 
es im Vergleich zu Instrumenten wie in der 
Bad Homburger Erlöserkirche ein Minia-
turexemplar, eine Orgel im Westentaschen-
format. Sie soll in Containern per Schiff in 
Tansanias Hauptstadt Daressalam verfrachtet 
und von dort über Land zum Zielort gefahren 
werden. Lehnert wird mit zwei Freunden vor 
Ort die Montage und das Stimmen des Instru-
mentes übernehmen. Max-Werner Kahl hofft, 
dass das erste Orgelkonzert Endes des Jahres, 
spätestens aber zum nächsten Osterfest, in 
Magnificat erklingen wird. Die Orgel kann 
auch den Musikunterricht des nahegelege-
nen Gymnasiums, eine der besten Schulen im 
ganzen Land, bereichern. Womöglich werden 
aus Musikschüler dereinst Organisten.  
Bei der Finanzierung des Unternehmens kann 
der Kronberger Kahl auf seine jahrzehntelan-
ge Erfahrung mit Spendenrekrutierung zu-
rückgreifen. Mit seiner maßgeblichen Hilfe 
sind für das Tansania-Projekt bereits mehrere 
Hunderttausend Euro gesammelt worden, die 
auch in medizinische Infrastruktur investiert 
wurden. Gerade entsteht ein Raum für die in-
nere Einkehr der Schwestern. Die Crew aus 
Leonberg wird den Kaufpreis für die Orgel 
in Höhe von 25.000 Euro übernehmen, doch 
für den Transport werden einige Tausend Eu-
ro zusätzlich fällig – Kahl hat seine Fühler 
bereits zur Post-Tochter DHL ausgestreckt 
und sieht gute Chancen, das Unternehmen als 
Sponsor zu gewinnen. Unterstützung findet er 
auch bei dem Kirchenorganisten Kevin Hau-
bitz, der bei Benefizkonzerten in heimischen 
Gotteshäusern alle Register ziehen will. 
Überdies setzt Kahl auf die Großzügigkeit der 
Kronberger, die sich auf dem Spendenkonto 
niederschlagen soll: DE38 5019 0000 0300 
4532 60, Stichwort Tansania-Orgel. Wer sich 
vor Ort ein Bild machen möchte, kann Max-
Werner Kahl bei seiner nächsten Reise beglei-
ten und im Gästehaus Quartier beziehen.    

Die Kirche am Fuß des Kilimandscharo ist 
ohne Zweifel ein Schmuckstück. Foto: privat

Unser Leser Dr. Walter A. Ried, Höhen-
straße 48, Kronberg schreibt und zur Dis-
kussion über den Kaisersalut: Friedrich III. 
– war er ein Liberaler – ja, nein oder jein?
Bislang habe ich mit großem Interesse die
nicht wenigen „reaktiven“ Leserbriefe auf
den durchaus provokativen „Ur-Leserbrief“
von Prof. Eberhard Bohne zum Böllerschie-
ßen am Kaiser-Friedrich-Denkmal im Juni
dieses Jahres verfolgt. Das Thema beschäftigt
Kronberg und das ist gut so!
Sicherlich ist es unter bestimmten Auflagen
und Sicherheitsvorkehrungen nicht verboten,
zum Geburtstag von Kaiser Friedrich III.
einen so genannten „Kaisersalut“ zu veran-
stalten, jedoch zweifele ich wie Prof.  Bohne
ebenfalls daran, ob solch eine Aktion heute
noch Sinn macht. Darüber lässt sich trefflich
streiten, wie das seit Wochen im Kronberger
Boten geschieht.
Als zwar geschichtsinteressierter, aber den-
noch Nicht-Historiker habe ich mich in den
letzten drei Jahrzehnten selbst intensiv mit
Friedrich III. und dessen Gattin Victoria, die
ab 1894 in Kronberg als Kaiserwitwe lebte,
beschäftigt, nicht zuletzt, da ich Mitglied
im Burgverein bin. Da begegnet einem un-
weigerlich Victoria Kaiserin Friedrich samt
Gatten. Bezüglich der Frage, ob „Fritz“, wie
der 99-Tage-Kaiser im Volksmund hieß,
wirklich ein Liberaler war, lässt sich bis heu-
te erneut streiten. Der Kurzzeitmonarch lässt
sich meiner Ansicht nach in Sachen Liberali-
tät schwer greifen sowie nicht klar kategori-
sieren, denn es gibt genügend Aussagen und
Zitate aus seinem Mund, die ihn genauso als
liberal Gesinnten wie antiliberal Eingestell-
ten einordnen lassen. Und doch tendiere ich
erneut eher zu Prof. Bohnes Ansicht, die an-
geblich liberale Einstellung von Friedrich III.

nicht zu sehr überzubetonen. Zudem glaube 
ich kaum, dass sich ein liberal eingestellter 
Friedrich III., hätte er denn länger regieren 
können, wirklich gegen den durchweg kon-
servativen preußischen Regierungsapparat 
samt Bismarck hätte durchsetzen können. Da 
war er, so glaube ich, von seinem Naturell her 
zu konfliktscheu. Hierzu sei nur das Stich-
wort „Danziger Rede“ genannt. Sicherlich 
hätte „Fritz“ meiner Meinung nach einen di-
plomatischeren Regierungsstil, durchaus mit 
liberalem Gedankengut bis zu einem gewis-
sen Grad „angereichert“, an den Tag gelegt 
als sein Sohn. In diesem Kontext bewegt mich 
schon seit längerem die Frage, inwieweit Vic-
toria als Tochter von Queen Victoria, mit der 
sie auch weiterhin von  Preußen aus in sehr 
engem Kontakt stand, politischen Einfluss auf 
ihren Mann bei einer längeren Regentschaft 
hätte ausüben können.
Nicht ganz grundlos verdächtigte Bismarck 
Victoria quasi als englische Spionin in Preu-
ßen für ihre Mutter in London immer wieder 
zu agieren. Fast jeden Tag soll ein Schrift-
stück von der Spree an die Themse gegangen 
sein. Der Reichskanzler titulierte sie daher 
ab und an sogar etwas abschätzig als „Die 
Engländerin“. Weiterhin ist davon auszuge-
hen, dass sich die politischen Beziehungen 
zu Großbritannien im Lauf der Jahre nicht so 
ungünstig wie unter Kaiser Wilhelm II. ent-
wickelt hätten, wäre dessen Vater eine längere 
Regentschaft vergönnt gewesen. Allein schon 
Wilhelms manisch-pathologisches Aufrüsten 
der Kriegsmarine, durch das sich die britische 
Seenation zunehmend bedroht fühlte, wäre 
dann ausgeblieben oder zumindest schwächer 
ausgefallen.
Aber letztlich sind das aus heutiger Sicht ret-
rospektive Spekulationen.  

Leserbrief
Friedrich III.

Wasserampel steht auf „Grün“ 
Kronberg (kb) – Die Stadt Kronberg im 
Taunus hat ihre Wasserampel eine weitere 
Stufe zurück auf „Grün“ gestellt. Die Um-
stellung erfolgt aufgrund der weiterhin aus-
giebigen Niederschläge, in Verbindung mit 
gesunkenem Trinkwasserverbrauch. Aber 
auch bei „Grün“ gilt es, weiterhin sorgsam 
und sparsam mit dem Lebensmittel Wasser 
umzugehen. Diese Regeln gelten, wenn die 
Wasserampel auf „Grün“ steht: Der aktuel-
le Trinkwasserverbrauch liegt nicht deutlich 
über dem Durchschnittsverbrauch und kann 
durch die Eigenwassergewinnung und einen 

moderaten Fremdwasserbezug über den Was-
serbeschaffungsverband Taunus sichergestellt 
werden. Die Verbraucher sind jedoch aufge-
fordert, in den warmen Sommermonaten die 
Trinkwasserampel zu beobachten. Auf der 
Internetseite der Stadt Kronberg im Taunus 
(www.kronberg.de) informieren die Stadt-
werke Kronberg tagesaktuell über die Trink-
wassersituation der Stadt und den bedarfs-
gerechten Umgang mit dem Lebensmittel 
Trinkwasser. Ferner informiert die Stadt über 
Social Media. Über die Umwelt-App lassen 
sich auch Push-Nachrichten aktivieren.

Ihr persönlicher PC-Helfer
Sie besitzen einen Computer, und er macht nicht, was er soll? 

PC Bob.de

Taunus Nachrichtenwww. .de

Sonder-
Öffnungszeiten

(diese Woche)

10.8. bis 20 Uhr
11.8. bis 19 Uhr
12.8. bis 18 Uhr

Kommen Sie vorbei und informieren 
Sie sich über die neuen Modelle 
und Highlights, inklusive 
Messe-Neuheiten 2024.

Attraktive Angebote

auf unser aktuelles

Sortiment

SONDERVERKAUFSTAGE

Mo-Mi, Fr. 10-18 Uhr  ∙  Do 10-19 Uhr  ∙  Sa 10-16 Uhr

Vorbestellungsrabattzu unseren Sonder-Öffnungszeiten auf
2024er-Modelle

Korfstraße 2
61440 Oberursel
weitere Infos auf unserer
Homepage www.cityzweirad.de

MMV - Möbel Meiss Vertriebs GmbH & Co. KG 
Louisenstraße 98 · 61348 Bad Homburg

moebelmeiss.de

Eleganz 
trifft Charakter

Riva1920 Vela
Massivholztisch bestehend aus einzeln 
verleimten Holzelementen. Die Tischplatte und 
Tischkante wirkt besonders harmonisch durch 
die abgerundeten Ecken.

Erhältlich in verschiedenen Holzarten und unterschiedlichen Längen.

15%
RABATT

 Sonder-Aktion 
Auf alle Riva1920 

Tische

*Nur für kurze Zeit

*
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EVANGELISCHE UND 

KATHOLISCHE KIRCHE

EVANGELISCHE GEMEINDE

ST. JOHANN KRONBERG

Gemeindebüro St. Johann,  06173 – 16 17
61476 Kronberg, Wilhelm-Bonn-Straße 1

E-Mail: st-johann.kronberg@ekhn.de
Gemeindebüro geöffnet: Mo. – Fr. 9-12 Uhr

––––––––––––––––––
Altes Gemeindehaus, Doppesstr. 2

––––––––––––––––––
Hartmuthaus, Wilhelm-Bonn-Str. 1

––––––––––––––––––
Johanniskirche 

Friedrich-Ebert-Str. 18
geöffnet täglich von 8.00 – 18.30 Uhr

––––––––––––––––––
Kindertagesstätte „Arche Noah“

Heinrich-Winter-Str. 2a ·
 06173 - 1592

Leiterin: Stefanie Angilletta
––––––––––––––––––

Ökumenische Diakoniestation Kronberg+Steinbach
Häusliche Krankenpflege, qualifizierte Wundversorgung,

Individuelle Hilfe und Betreuung in der Häuslichkeit;
Hauswirtschaftliche Dienstleistungen - Hanah’s Dienste - ,

Aufsuchende Demenzbetreuung;
24-Std. Bereitschaft;  Hausnotruf

Wilhelm-Bonn-Str. 5, 61476 Kronberg
Zentrale:  06173 - 92630

Pflegedienstleitung: kommiss. Herr Stefan Diehl
E-Mail: info@diakonie-kronberg.de

www.diakonie-kronberg.de
–––––––––––––––––– 

BETESDA | Ambulanter Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst
Monika Schulz & Anja Born

Koordinatorinnen – Palliative Care Pflegefachkräfte
Telefon: +49 (0)6173 926326 | Fax: +49 (0)6173 926316

E-Mail: betesda@diakonie-kronberg.de | 
Website: www.betesda.de
–––––––––––––––––– 

Wochenspruch 10. Sonntag Trinitatis
Wem viel gegeben ist, bei dem wird man viel suchen; und 
wem viel anvertraut ist, von dem wird man um so mehr 
fordern. Lukas 12, 48

GOTTESDIENSTE UND VERANSTALTUNGEN:

Freitag, 11.08.2023
Probe im Hartmutsaal 
19.30 Uhr Kirchenchor
Samstag, 12.08.2023
18.00 Uhr    Orgelmusik zum Wochenende

(Kantor Bernhard Zosel)
  JONGEN – Gaudeamus Weckmann – 

Fantasia d-Moll
18.30 Uhr    Musikalischer Gottesdienst zum Wochen-

schluss (Prädikantin Doris Sauer)
 Wir erinnern an Paul Speratus
Sonntag, 13.08.2023
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Thomas Wohlert)
11.30 Uhr Taufe (Pfarrer Hans-Joachim Hackel)

Kindergottesdienst findet in den Sommerferien 
nicht statt!

Der nächste Kindergottesdienst ist nach den Sommer-
ferien am Sonntag, 10. September 2023, 10.00 Uhr.

Die Gottesdienste aus der Johanniskirche können Sie 
auf unserer Homepage mitfeiern. 
Unsere Homepage finden Sie unter:
www.stjohann-kronberg.de

EVANGELISCHE

MARKUS-GEMEINDE

SCHÖNBERG

Pfr. Lothar Breidenstein,  0173  311 14 83
Email: lothar.breidenstein@ekhn.de

Sprechstunde nach Vereinbarung 
Gemeindebüro  06173 – 7 94 21, 

Fax 06173 – 92 97 79
61476 Kronberg, Friedrichstraße 50

E-Mail: markus-gemeinde.schoenberg@ekhn.de
www.markus-gemeinde-schoenberg.ekhn.de

Bürozeiten: Di./Do. 9-12 Uhr; Mi. 12-15 Uhr
––––––––––––––––––

Kindertagesstätte Rappelkiste
Im Brühl 32

 06173 – 55 32, Fax 06173 – 99 58 48
Leitung: Cinzia Belfiore

E-Mail: kita.rappelkiste.kronberg@ekhn.de
www.markus-gemeinde-schoenberg.ekhn.de

––––––––––––––––––
Wochenspruch
Wohl dem Volk, dessen Gott der HERR ist, dem Volk, das 
er zum Erbe erwählt hat! Psalm 33,12

Sonntag, 13.08. • 10. Sonntag nach Trinitatis • Israel-

sonntag • 13. August 1727: Abendmahlsfeier in der Kirche 
zu Berthelsdorf; Zusammenschluss der Einwohner Herrn-
huts zur Brüdergemeine durch den Geist Gottes
11.30 Uhr   Waldgottesdienst auf dem Glaskopf mit 

Taufe gemeinsam mit den Gemeinden aus 
Glashütten, Falkenstein, Oberhöchstadt u. 
Schönberg

 Pfr.in J. Bücher und Pfr. L. Breidenstein
11.30 Uhr AA-Gruppe, Markus-Haus
Montag, 14.08.
18.30 Uhr Probe Montagssänger
Dienstag, 15.08.
10.00 Uhr Gottesdienst im Rosenhof
 Pfr. Lothar Breidenstein

Kollekten:
Am 13.08. wird die Kollekte bei dem Waldgottesdienst er-
hoben.

Bankverbindung: Taunus Sparkasse
IBAN: DE98 5125 0000 0021 2192 58
BIC: HELADEF1TSK
Verwendungszweck: Datum des Gottesdienstes

EVANGELISCHE GEMEINDE

OBERHÖCHSTADT

Gemeindebüro: Anne Hertlein,  06173-9978774
61476 Kronberg, Albert-Schweitzer-Straße 4

E-Mail: Kirchengemeinde.oberhoechstadt@ekhn.de
Internetseite: www.ev-kirchengemeinde-oberhoechstadt.de

Bürozeiten:
Dienstag 10.00–11.30 Uhr; 

Donnerstag von 13.30–15.30 Uhr und nach Absprache
––––––––––––––––––

Donnerstag, 10. August – 15.30 Uhr
Gottesdienst im Seniorenstift Hohenwald
Sonntag, 13. August – 11.30 Uhr
Sommerkirche: Gottesdienst auf dem Glaskopf
zusammen mit der Markus-Gemeinde Schönberg, 
Martin-Luther-Gemeinde Falkenstein und der
Lukasgemeinde Glashütten
(Pfarrerin Bücher und  Pfarrer Breidenstein)

Aktuelle Informationen in den Schaukästen und auf der 
Homepage der Gemeinde

Maria Himmelfahrt
im Taunus

Pastoralteam:

Pfarrer Stefan Peter  06174 – 25 50 520
Pater Vijay Kumar Rajulaparimellu 
(Kooperator)  06174 – 25 50 533
Kaplan Benedikt Wach ....................  06174 – 25 50 516
Diakon Johann Weckler .....  06174 – 25 50 517
Gemeindereferentin 
Divya Heil ...........................................  06174 – 25 50 538
Gemeindereferentin 
Magdalena Lappas .............................  06174 – 25 50 530

www.mariahimmelfahrtimtaunus.de
_________________________________________

Wir laden alle herzlich zu unseren Gottesdiensten werktags 
und an den Wochenenden ein. 
Zum täglichen stillen Gebet sind unsere Kirchen tags-
über geöffnet.
Das Friedensgebet findet jeden Montag in St. Marien 
um 17:00 Uhr statt.

Besuch der Gottesdienste:
Bitte beachten Sie mit Rücksicht auf unsere Mitmen-
schen und zum eigenen Schutz die Hygieneregeln.

•  Bitte bleiben Sie mit Erkältungssymptomen und/oder 
Fieber besser zuhause.

Beichtgelegenheit:
Gerne können Sie einen Termin für ein Beichtgespräch 
über das Zentrale Pfarrbüro vereinbaren.

Hausgebet:
Wer den Gottesdienst nicht besucht, kann das Hausge-
bet, das ausgedruckt in den Kirchen liegt, nutzen. Gerne 
können Sie auch ein Exemplar bei anderen einwerfen 
und so Freude bereiten! In digitaler Form finden Sie es 
auf unserer Homepage unter www.mariahimmelfahr-
timtaunus.de.
Möchten Sie das Hausgebet als Datei zugesendet be-
kommen, dann schicken Sie uns eine Mail an pfarr-
blatt@mariahimmelfahrtimtaunus.de.
Gerne senden wir Ihnen das Hausgebet zum Wochen-
ende auch in Papierform zu. Hier genügt ein Anruf zu 
den Öffnungszeiten des Zentralen Pfarrbüros Mo, Di, 
Do, Fr von 9 – 12 Uhr und Mi von 14:00 – 17:00 Uhr 
unter Telefon 06174 – 25 50 50 oder in ihrem Büro am 
Kirchort.

Pfarrblatt:
Weitere Informationen gibt es jeweils in unserem ak-
tuellen Pfarrblatt. Sie finden es in allen Kirchen sowie 

auf der Homepage. Möchten Sie das Pfarrblatt regelmä-
ßig per Mail erhalten, schicken Sie eine kurze Mail an 
pfarrblatt@mariahimmmelfahrtimtaunus.de 
Ebenso wie das Hausgebet können wir Ihnen auch ger-
ne das Pfarrblatt per Post zusenden. Sagen Sie einfach 
im Büro Bescheid.

Unsere Kitas
Informationen und aktuelles aus den Kitas finden Sie 
auf der Homepage unter www.kitas-mhit.info. Ebenso 
finden Sie hier unsere aktuellen Stellenausschreibun-
gen.

Hauskommunion und Krankenkommunion
Gerade für alte, schwache oder kranke Menschen egal 
welchen Alters ist die  Hauskommunion ein Zeichen 
christlicher Gemeinschaft. 
Wenn Sie jemanden kennen, der den Besuch brauchen 
könnte oder wenn Sie selber den Besuch eines Seelsor-
gers wünschen, geben Sie uns bitte Bescheid. 
Sie erreichen uns über das Zentrale Pfarrbüro montags, 
dienstags, donnerstags und freitags von 9:00 Uhr bis 
12:00 Uhr oder mittwochs von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
unter 06174 – 25 50 50 
Wenn Sie eine Nachricht auf den Anrufbeantworter 
sprechen, denken Sie bitte an eine Telefonnummer, un-
ter der wir zurückrufen können. 
Per Mail sind wir zu erreichen unter: 
pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de 
Bei der Durchführung der Hauskommunionen wer-
den die erforderlichen Hygienemaßnahmen einge-
halten.

St. Peter und Paul 
Kirchort Kronberg

Büro: Frau Raczek,  06174–25 50 544, 
Fax 06174 – 25 50 525

61476 Kronberg, Am Kirchberg 1
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––
Sonntag, 13.08.
11.15 Uhr Kirche Heilige Messe
Donnerstag, 17.08.
10.30 Uhr  Kaiserin-Friedrich-Haus Wortgottesdienst 

(nicht öffentlich)

St. Vitus 
Kirchort Oberhöchstadt

Büro: Frau Raczek,  06174–25 50 544, 
Fax 06174 – 25 50 525

61476 Kronberg, Am Kirchberg 1
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de
Geöffnet: Dienstag + Freitag 10.00 – 12.00 Uhr

––––––––––––––––––
Sonntag, 13.08.
09.30 Uhr Kirche Heilige Messe
Dienstag, 15.08.
09.00 Uhr Kirche Heilige Messe - entfällt!
Donnerstag, 17.08.
15.00 Uhr  Hohenwald Wortgottesdienst 

(nicht öffentlich)

St. Alban 
Kirchort Schönberg

Büro: Frau Raczek,  06174–25 50 544, 
Fax 06174 – 25 50 525

61476 Kronberg, Am Kirchberg 1
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––
Samstag, 12.08.
18.00 Uhr Kirche Heilige Messe

KATHOLISCHE KINDERTAGESSTÄTTEN

Kindertagesstätte / Hort St. Peter und Paul
Leitung: Birgit Meuer

Kronberg, Wilhelm-Bonn-Straße 4a
 06173 – 1217

E-Mail: kita-peterundpaul@mariahimmelfahrtimtaunus.de
www.mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––
Kindertagesstätte / Hort St. Vitus

Leitung: Katarina Wisker
Oberhöchstadt, Pfarrer-Müller-Weg

 06173 – 61200
kita-vitus@mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––
Diese und weitere Informationen sowie

aktuelle Stellenangebote finden Sie auf unserer Website unter 
https://www.kitas-mhit.info/ 
––––––––––––––––––

Vers: Ps 130 (129), 5
Halleluja. Halleluja.

Ich hoffe auf den Herrn,
ich warte auf sein Wort.

Halleluja.

Kirchen
Nachrichten

CSK und MTV präsentieren
Creative Concerts Open Air 

Kronberg (kb) – Creative Sounds Kronberg 
präsentieren sich im Rahmen einer städt-
ischen Veranstaltung zum Kronberger Som-
mer mit Creative Concerts Open Air. Termin 
ist am Samstag, 19. August,  Berliner Platz, 
von 18.30 bis 21 Uhr. Veranstalter ist der 
MTV Kronberg in Zusammenarbeit mit dem 
Büro für Stadtmarketing. Thomas Sieben, PJ 
Fairley & Friends spielen von Rock bis Pop, 
von Soul bis Rhythm & Blues. 
Zwei erfahrene Musik-Legenden mit Ge-
folgschaft verwöhnen das Strandpublikum 
musikalisch mit guter Laune. An der Beach-
Bar werden die Gäste vom MTV,  Kronbergs 
größtem Sportverein, begrüßt. Für frische 
und gekühlte Getränke ist bestens gesorgt.

Freie Unternehmerinnen laden 
zum Pink Picknick ein

Kronberg (kb) – Die Freien Unternehme-
rinnen Kronberg laden zu einem Pink Pick-
nick mit Lieblingsmusik von Zarah Leander 
bis Leony, mit coolen Cocktails von pink bis 
rosé und verlockenden Crêpes a la Suzette. 
Pink ist cool. Die Gäste sollen gut gelaunt 
und ein bisschen crazy den Kronberger Som-
mer genießen: mit den Füßen im Sand und 
dem Cocktail in der Hand. Am Freitag, 11. 
August, ab 17 Uhr geht es los.
Die Gäste erwarten übrigens 130 Interpre-
tinnen oder auch sieben Stunden und 30 Mi-
nuten coole „Frauenmusik“ verschiedenster 
Musikrichtungen. 

Unsere Leserin Giza Metz, Kronberg,  
schreibt uns zum Tod von Johannes Schöl-
ler: Mit großer Bestürzung habe ich durch 
den KB vom Tod Herrn Schöllers erfahren. 
Als Mentorin Lesehilfe an der Grundschule 
in Oberhöchstadt und der folgenden Unter-
stützung einer Flüchtlingsfamilie habe ich 
Herrn Schöller in seinem Zuständigkeitsbe-
reich für die Stadt Kronberg kennengelernt. 
Herr Schöller war mehr als Ansprechpartner 
für soziale und behördliche Notwendigkei-
ten. Herr Schöller war der Link zwischen der 
Stadt Kronberg und dem Hochtaunuskreis, 
durchbrach, wo es notwendig war, Endlos-
schleifen zwischen den zuständigen Stellen, 
durch verbindliche und nachprüfbare Aktion. 
Ehrlich und transparent zu sein, wenn Erwar-
tungen und Hoffnungen zu relativieren wa-
ren, gehörte dazu. Für die von ihm betreute 
Familie und für mich war Herr Schöller stets 
eine Sicherheit auch dann, wenn er gerade 
nicht im Vordergrund tätig war. Zu wissen, 
dass er da ist, hatte Tragkraft. 

Leserbrief
Nachruf
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Wenn die Kraft zu Ende geht, ist Erlösung eine Gnade. 

Der MTV Kronberg 1862 e. V. und die Laufabteilung 
trauern um unser Ehrenmitglied und unseren Lauffreund

Bertram Barth
Wir sind sehr traurig.

Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie.

Für den Vorstand des MTV: Peter Rössler

Für die Mitglieder der Laufabteilung: 
Thomas Schiller (Abteilungsleiter) und Ilona Ruhnau (Lauftreffleiterin)

PIETÄT HEIL
Limburger Straße 25a

61476 Kronberg-Oberhöchstadt
Telefon: 06173 - 6 36 00
Telefax: 06173 - 6 43 38

– Bestattungen aller Art und Überführungen –
– kostenlose Beratung und Sterbevorsorge –
– sorgfältige Erledigungen aller Formalitäten –

Wir sind immer für Sie da.

Vereinbaren Sie einen Termin 
für Ihre persönliche Beratung 
unter Telefon 06173 9263 - 0

 
qualifi zierte Wundversorgung,
Aufsuchende Demenzbetreuung
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Erfolgreiche Medenrunde der Jugend und 
Turnier-September beim Tennisverein

Oberhöchstadt (kb) – Die Jugendmann-
schaften des TVO haben insgesamt erneut 
eine sehr erfolgreiche Medenrunde gespielt. 
Besonders erfolgreich waren dabei die Junio-
rinnen U 15 I und die Junioren U10 II.
Die 1. Mannschaft bei den Juniorinnen U 15 
I, die sich erst im letzten Jahr den Aufstieg in 
die Bezirksliga A erspielt hatten, erkämpfte 
sich in diesem Jahr wiederum den verdien-
ten 1. Platz sowie den erneuten Aufstieg und 
schafften den „Durchmarsch“ in die Bezirks-
oberliga. Auch die 2. Mannschaft der Junio-
rinnen U 15 II schloss die Saison ebenfalls 
sehr erfolgreich mit dem zweiten Tabellen-
platz ab.
Bei den Junioren U10 war die 1. Mannschaft 
im vergangenen Jahr in die Bezirksoberliga 
aufgestiegen und konnte sich hier sehr erfolg-
reich auf den 2. Tabellenplatz spielen. Noch 
besser machte es die 2. Mannschaft, die sich 
mit einer Reihe von Spielern, die zum ers-
ten Mal in einer Mannschaft spielten, in der 
Kreisliga A mit großem Erfolg den 1. Tabel-
lenplatz und den damit verbundenen Aufstieg 
erkämpften.
Bei den weiteren Mannschaften reichte es 
ebenfalls zu guten Ergebnissen. So erreich-
te die 1. Mannschaft der Junioren U18 nach 
dem Aufstieg im letzten Jahr in der Kreisliga 

den sicheren Klassenerhalt mit einem mittle-
ren Tabellenplatz und die 2. Mannschaft si-
cherte sich einen starken Platz 3 in einer 7er-
Gruppe. Zum ersten Mal in der Medenrunde 
dabei, konnte die gemischte U12 die Saison 
mit dem zweiten Tabellenplatz abschließen 
und in der gemischten U9 Kleinfeldrunde 
erreichten die TVO Spielerinnen und Spieler 
sehr erfolgreich den 2. Tabellenplatz. Bei der 
U8 reichte es nur für das Tabellenende. Viele 
Spielerinnen und Spieler nahmen zum ersten 
Mal teil. Der Jahrgang 2016 kann nächstes 
Jahr mit viel gewonnener Erfahrung und ei-
nem weiteren Jahr Training noch einmal in 
der U8 antreten.
Sportlich geht es beim Tennisverein Ober-
höchstadt im September mit zahlreichen Tur-
nieren weiter. So finden Spiele eines DTB-
Jugendturniers vom 1. bis 3. September statt 
und mit dem LK-Turnier für Erwachsene am 
9. September und für die Jugend am 30. Sep-
tember warten weitere sportliche Highlights 
im Herbst. Das letzte gesellige Event mit ei-
nem Spaßturnier und dem Saisonabschluss-
fest wird am 16. September den Ausklang der 
Sommersaison einleiten. Der TVO freut sich 
über zahlreiche Gäste und Zuschauer (weitere 
Informationen unter www.tv-oberhoechstadt.
de). 

Die Jugendmannschaften des TVO haben insgesamt erneut eine sehr erfolgreiche Medenrun-
de gespielt. � Fotos: privat

Städtische Grünsammlung im September – 
Vorherige Anmeldung notwendig

Kronberg (kb) – In allen Stadtteilen werden 
am Mittwoch, 6. September, wie im Abfallka-
lender angekündigt, an den Straßen bereitge-
stellte und vorher angemeldete Gartenabfälle 
(bei den an die Müllabfuhr angeschlossenen 
Grundstücken) eingesammelt. Das Angebot 
ist kostenlos.
Die Anmeldung kann ab vier Wochen vor dem 
avisierten Termin unter der Sperrmüllanmel-
dung, Telefon (06173) 7034567 (montags bis 
freitags von 8 bis 12 Uhr) oder im Internet 
unter www.sperrabfall.de erfolgen. 
Es ist darauf zu achten, dass sämtliche grö-
ßeren Grünabfälle wie Äste, Zweige, Grün-
schnitt (nicht länger als ein Meter und nicht 

größer im Durchmesser als circa Unterarm-
stärke) zu bündeln sind. Lose Grünabfälle, 
wie Laub oder Rasenschnitt, müssen in Pa-
piersäcken oder anderen kompostierfähigen 
Verpackungen am Straßenrand stehen. Die 
angemeldeten Gartenabfälle müssen am ge-
nannten Tag bis spätestens 7 Uhr gut sichtbar 
zur Abfuhr bereitstehen. Papiersäcke (Stück-
preis zwei Euro) sind zum Beispiel im Bürger-
büro, Berliner Platz 3-5, und beim Bau- und 
Wertstoffhof, Westerbachstraße 13, zu den 
jeweiligen Öffnungszeiten erhältlich.
Gartenabfälle in Plastiktüten oder mit Kunst-
stoffstrick gebündelte Äste und Zweige wer-
den nicht mitgenommen.

Kronberger „Geschichtssplitter“
Wassernot
Aus dem August des Jahres 1963: Kein Tropfen mehr in der Leitung. Rettung: der Tank-
wagen. Wassernot in Oberhöchstadt– Appell zur Sparsamkeit
Wie die Gemeindeverwaltung von Oberhöchstadt mitteilte, wird dem Trinkwasser der Ge-
meinde Chlor beigegeben. Angeordnet hat das, wie Bürgermeister Gottfried Menz mit-
teilte, das Gesundheitsamt in Bad Homburg, weil eine zu hohe Keimzahl in den letzten 
Wasserproben von Oberhöchstadt festgestellt worden sei.
In diesem Zusammenhang wies Bürgermeister Menz darauf hin, daß die Wasserversorgung 
der Gemeinde nach wie vor sehr schwierig sei. Er bat die Einwohner, bei der Wasserent-
nahme aus dem Versorgungsnetz sehr sparsam zu sein. Nur wenn in den tiefer gelegenen 
Ortsteilen gespart werde, sei es möglich, Wasser mit ausreichendem Druck in die höher 
gelegenen Ortsteile zu bringen. Man müsse in dieser schwierigen Situation von allen Ein-
wohnern erwarten, daß sie bemüht seien, die Gemeinde bei ihren Bestrebungen zu unter-
stützen.
Die Versorgungslage in Oberhöchstadt verschlechterte sich so, daß zum Teil in den höher
gelegenen Siedlungen kein Tropfen Wasser mehr aus den Leitungen floß. Die Gemeinde 
mußte deshalb zu einer Versorgung mit Tankwagen übergehen, von denen aus das Wasser 
eimerweise den Haushaltungen zugeteilt wurde. Die Tankwagen wurden von der amerika-
nischen Armee zur Verfügung gestellt.
Bürgermeister Menz sagte dazu, daß Oberhöchstadt auch weiterhin versuchen
werde, die Wasserversorgung beschleunigt zu verbessern, zumal infolge der Trockenheit 
dieses Jahres vorerst nicht mit einer wesentlichen Steigerung der Wasserförderung zu rech-
nen sei.
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ANK ÄUFE

Suche Rasentraktor, Hochgras-
mäher oder Balkenmäher sowie ei-
nen PKW-Anhänger oder Pferdean-
hänger.  Tel. 0177/7177706

Kaufe bei Barzahlung alte und 
nostalgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan u. Uh-
ren aller Art.  Tel. 06074/46201

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 

Tel. 06171/55497 
oder 0171/2060060

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Frau Danna mit jahrel. Erfahrung:
Perücken, Ferngläser, Bleikristall, 
Bilder, Modeschmuck, Silberbe-
steck, Bernsteinschmuck, Gold-
schmuck, Alt- u. Bruchgold, Zahn-
gold, Münzen, Teppiche, Porzellan, 
Pelze, Silber, Nähmaschinen, Uh-
ren, Gobelin, Möbel, Gardinen, alte 
Tischdecken. Kostenlose Beratung 
u. Anfahrt (bis 100 km) sowie Wert-
einschätzung. Zahle Höchstpreise!
100 % seriös u. diskret, Barabwick-
lung vor Ort. Mo. – So. 8:00 – 20:30
Uhr.  Tel. 06031/7768934

Frau Menzen kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt.- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden,
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge,
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100 % seriös u. diskret.
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-12 Uhr.

Tel. 06196/4026889

Sammler kauft: Pelze aller Art, Klei-
der, Leder- u. Krokotaschen, Bern-
stein, Nähmaschinen, Ölgemälde, 
Bilder, Schreibmaschinen, Gardi-
nen, Puppen, Schallplatten, Zinn, 
Porzellan, Modeschmuck, Silber, 
Uhren, Münzen, Alt- und Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Bleikris-
tall, Bücher, Briefmarken, Perlen, 
Silberbesteck, Ferngläser, Perü-
cken, Möbel, Teppiche, Bilder, Or-
den, Krüge. Auch Wohnungsau� ö-
sungen und komplette Nachlässe. 
100 % seriös. Höchstpreise bar vor 
Ort, kostenlose Anfahrt, Beratung 
sowie Werteinschätzung. Tägl. 7:00 
- 21:30 Uhr (auch am Wochenende.

Tel. 069/67704886

Kaufe altes Lego und                              
Modellautos von SIKU. 

Tel. 0174/3032283

Frau Weiss kauft jegliche Arten von 
Perlenketten an, gern auch andere 
Schmucksachen anbieten. Gerne 
melden unter Tel. 0172/6538065 

Frau Milli aus Rödelheim kauft: 
Pelze, Nerze aller Art, Kleidung,  
Möbel, Porzellan, Silberbesteck, 
Uhren, Schallplatten, Schreib- u. 
Nähmaschinen, Perücken, Bücher, 
Krüge, Münzen, Bernstein, Silber 
aller Art, Modeschmuck, Altgold, 
Bruchgold, Goldschmuck, Zahn-
gold, Leder- u. Krokotaschen, Anti-
quitäten, Bilder, Teppiche, Zinn, 
Perlen, Orden, Bleikristall, Fernglä-
ser, Puppen, Briefmarken, kompl. 
Nachlässe aus Wohnungsau� ö-
sung. Kostenlose Beratung u. Wer-
teinschätzung. Zahle bar Vorort. 
Tägl. v. 7-21.30 Uhr, gerne auch am 
Wochenende.  Tel. 069/59772692

Suche Bekleidung aller Art,           
alte Bücher, Fotoapparate und 
Briefmarken. Tel. 0163/2478641

Wir suchen alles aus Großmutters 
Zeiten: Trachtenmoden, antikes 
Porzellan, Bilder, Möbel, Lampen 
sowie Sammlermünzen, Perlen- u. 
Bernsteinschmuck bis hin zu Oma´s 
Silberbesteck. 100 %ige Diskretion 
und Kaufabwicklung.  

Tel. 0177/3820463

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Geigenbauer kauft zu Höchstprei-
sen alte Geigen, Cello, Kontrabass, 
Bratsche, Saxophon auch repara-
turbedürftiges.  Tel. 0176/37656265

Herr Daniel kauft: Pelze, Nerze al-
ler Art, alte Nähmaschinen, Porzel-
lan, Münzen, Modeschmuck, Bern-
stein, Perlen, Kleider, Eisenbahnen, 
Kroko-Ledertaschen, Schreibma-
schinen, Zinn, Messing, Figuren, 
Taschenuhren, Teppiche; Silber/Alt 
+ Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Puppen, Ferngläser, Krü-
ge, Spielzeuge. Wohnungsau� ösun-
gen. Kostenlose Hausbesuche. 
Tägl. von 7.30 - 21.00 Uhr erreich-
bar. Korrekte Barabwicklung.

Tel. 06173/3358229

Seriöse Dame aus Oberursel zahlt 
Höchstpreise für Schmuck aller Art, 
Altgold, Bruchgold, Zahngold, Sil-
berschmuck, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Armbanduhren auch 
defekt. Münzen, Silberbesteck, Pel-
ze aller Art, Teppiche, Gemälde, 
Puppen, Zinn u. vieles mehr. Auch 
Haushaltsau� ösungen! 100% Zu-
friedenheit! Zahle bar vor Ort. 

Tel. 0611/13700494

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  

Tel. 069/89004093

Herr Leibnitz kauft:  Pelze aller Art, 
Bekleidung, Alt- u. Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Leder- u. 
Krokotaschen, Figuren, u. Eisen-
bahn, Münzen, Perücken, Puppen, 
Ferngläser, Blei kristalle, Bilder, Zinn, 
Modeschmuck, Silberbesteck, Bern-
steinschmuck, Krüge, Teppiche, 
Porzellan, Schallplatten, Nähma-
schinen, Uhren, Möbel, Gardinen, 
auch Haushaltsau� ösungen. Kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt sowie 
Werteinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös u. dis-
kret, Barabwicklung vor Ort. Von 
Mo. – So. 8.00 – 20.00 Uhr

Tel. 06172/9818709

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

Antik Galerie Wagner

Goldankauf – bis 70,– €/Gramm

Gold, Bares für Schätze Wir 
bieten Bewertungen, Schätzun-
gen und Ankäufe von Kunst, 
Schmuck (alt wie neu), Silber-
besteck, Bernstein, Goldmünzen 
und Uhren aller Art werden von 
unseren Kunstexperten taxiert. 
Goldschmiedearbeiten, Edelme-
tallverwertung, Batteriewechsel, 
Reparaturen aller Art. Selbstver-
ständlich können Sie auch ohne 
telefonische Anmeldung zu uns 
kommen, Parkplätze direkt vor 
der Tür! Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch! Ankäufe auch bei 
Ihnen zu Hause.
Klosterstraße 1, 61462  Königstein
Tel.: 06174 9610801

AUTOMARKT

VW cross up! 1.0 Perfectline, EZ 
04/14, 80.096 km, 55 kW/75 PS, 
Rot met., Benzin, 5-Gang Schalt., 
5-Türen, TÜV 04/25, Klima, Navi, 
PDC, Temp, Iso� x, SHZ, 1. Hnd, 
3900,- €. tamreinhard@t-online.de

Tel. 0163/5040233

PKW GESUCHE

Suche BMW, AUDI und MERCEDES
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Wir kaufen Ihr 
Wohnmobil & Wohnwagen!
0800-1860000 (kostenlos)
www.ankaufwohnmobile.de

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Zu vermieten: Duplex-Garage, un-
ten PKW max. Höhe 1,50 m in 
Obu-Oberstedten – Nähe Taunus-
halle.  Tel. 0174/5295699

MOTORR AD/
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, 
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, 
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum 
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203

oder 06133/3880461
pauzei@web.de

CPI Oliver und CPI Oliver Sport, 
50 ccm, an Bastler abzugeben, 
100,- € FP, Kontakt nur über Whats-
App.  Tel. 0172/4542894

KENNENLERNEN

Er, 52, NR, sucht nette Leute für ge-
meinsame Freizeitgestaltung, z. B. 
Wanderungen, Aus� üge, Spiele-
abende.
E-Mail bitte an mimeldudu@gmx.de

Ich, 56 w., suche Tandempartner/in 
Engl./Deutsch um Kommunikation 
zu verbessern. Gerne auch gem. 
Unternehmungen.

E-Mail: Info.stmo1966@gmail.com

Mutiger Mann, 67 J., sucht mutige 
Frau für Reise DB, Flugzeug. (und 
evtl. als Mitbewohnerin, auch Ukrai-
ne)  Tel. 06171/76452

Witwer, 70 J., 170 cm / 100 kg, ehr-
lich, ruhig su. nette Sie f. gemeinsa-
me Unternehmungen, lange Spa-
ziergänge, Urlaub etc.

 Tel. 06171/23977

Aussteigen um Einzusteigen!
Weitgereister Senior aus HG sucht 
Reisebegleitung w/m Destination 
nach Absprache

 Tel. 0157/34542766

PARTNERVERMITTLUNG

 ➤ Margit, 72 J., gesunde Witwe, natur-
verb., sparsam u. häuslich, mit schöner weibl. 
Figur, eine hervorrag. Köchin u. ordentl. Haus-
frau, mit Auto. Mir fehlt ein ehrl. Mann, mit
dem ich mich gut verstehen kann. Wir kön-
nen getr. o. am liebsten zusammen wohnen. 
Mit Vorfreude warte ich auf Ihren Anruf üb. pv 
Tel. 0152-24910120

Katharina, 72 J., bin eine ganz 
liebenswerte, ruhige, häusliche Frau mit 
weiblicher Figur, ich mag eine gute 
Küche, die Natur, Spaziergänge, fahre 
gern Auto. Nach vielen Ehejahren 
plötzlich ganz alleine dazustehen ist 
nicht einfach für mich, mit mir hätten Sie 
eine hübsche Frau an Ihrer Seite pv 
Tel. 0151 – 62913879

 ➤ Brigitte, 67 J., fraulich, hübsch, gute
Autofahrerin. Bin eine ordentl. Hausfrau, die 
mit viel Liebe u. Freude kocht, backt u. ver-
wöhnt. Die schwere Zeit der Trauer habe ich 
nicht vergessen, doch jetzt möchte ich nicht 
länger alleine sein. Freu mich auf unser schönes 
Beisammensein. Kostenl. Anruf, Pd-Senioren-
glück Tel. 0800-7774050

BETREUUNG/
PFLEGE

24 Std.-Pflegerin
sofort frei, 53 J. Polin, 

mehrj. Erfahrung, gutes Deutsch, 
über ask senioren-home-service
06172-28 89 191

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172 - 59 69 09

Suchen Haushaltshilfe auf Mini-
job-Basis. 7 Stunden pro Woche an 
2 Tagen. Mit Fahrerlaubnis. Putzen 
und gelegentlich Fahrten zum Arzt 
oder Einkauf. In Kronberg / Ober-
höchststadt. Tel. 0160/95959959

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause.
Tel. 06172/287495

Ich kann Sie zuverlässig im Alltag 
unterstützen bei Einkäufen, Spazier-
gängen etc. Ich bringe Abwechs-
lung in Ihren Alltag auch mit guten 
Gesprächen und gemeinsamen 
Spielen.  Tel. 0177/9172672

KINDERBETREUUNG

Kinderbetreuung für 11 J. Jungen 
u. 8 J. Mädchen in herzlicher Familie,
tägl. (oder einzelne Tage) ca. 14-18
Uhr, inkl. Hausaufgabenbetreuung, 
kleine Einkäufe, kurze Transferfahr-
ten mit PKW, in HG Ober-Erlenbach.
Vergütung Verhandlungssache. Bitte
nur zuverlässige, seriöse und lang-
fristige Interessenten.

Tel. 0171/6064545

Babysitter für Baby für 3 Tage pro 
Woche, 4 Stunden in Königstein ge-
sucht. Bewerbungen bitte per email
an: meb6611@mail.de

Babysitter für Mädchen 8 Jahre 
am Wochenende in Königstein ge-
sucht. Bewerbungen bitte per email 
an:  meb6611@mail.de

IMMOBILIEN
MARKT

GARTEN-/
BAUGRUNDSTÜCK

Grundstück gesucht. 200 - 400 m2 

Fam. Straub. Tel. 0176/34494789 
o.bstraub@bullmann.de

Obstbaumgrundstück in Bad    
Soden, Neuenhain aus Altersgrün-
den zu verpachten. Circa 800 m² 
Hanglage, vier Kirschbäume, Zwetsch-
ge, Birne, Apfel, zwei Mirabellen 
u.a., gute Erträge. Tel. 06174/63672

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Junge Familie, ein Kind, sucht ein 
Haus zum Kauf von Privat im Radius 
von 30 km um den Hochtaunuskreis. 
Bis 400.000,- €.  Tel. 0173/6802655

Wir suchen ein Mehrfamilienhaus 
von Privat zum Kauf.

Tel. 0177/8040808

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.  

Tel. 06171/9519646

Suchen bevorzugt in OU oder Um-
gb. für 2 Pers. kleines, ruhiges 
Häuschen mit Garage. Kein Makler!

Chiffre OW3201

Suche ein MFH bzw. ein EFH.
Gerne renovierungsbedürftig.

Tel. 01520/6551480

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  

Tel. 0175/9337905

Von privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.

Tel. 06174/931191

Wir suchen für unsere bonitätsge-
prüften Käufer ein EFH, DHH, RH in 
Kelkheim, Eschborn, Bad Homburg. 
Ainsley GmbH. Stefan Weidner  

Tel. 0160/90241284
E-Mail: s.weidner@ainsleygroup.de

IMMOBILIEN-
ANGEBOTE

Oberursel Rosengärtchen, 2-Zim-
mer-Whg., 55 m², Wannenbad, gr. 
Balkon, renoviert, 1. Stock, sofort frei, 
Neuhausstr. 1, 238.000,- € inkl. Park-
platz. Tel. 0171/3211155 ab 12 Uhr

Provisionsfreie renovierte Woh-
nung zum Verkauf von Privat. 4-Zim-
mer-ETW in Oberursel Weißkirchen. 
Über 95 m2, kein Aufzug, 2. Etage, 
mit Balkon, Stellplatz inklusive. Ich 
freue mich auf Ihren Anruf.

Katja Gold, Tel. 01590/1607082

Kronberg OT, 2 ZW, 60 m2, 5.OG, 
gr. Südbalkon, EBK, Parkett, 
239.000,- €.  Tel. 0151/46176246

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Ein Cocktailabend mit vereinten Kräften

Oberhöchstadt (kb) – Im Rahmen des Ober-
höchstädter Sommers stand der beliebte 
Cocktailabend auf dem Programm. Gebannt 
schaute der Vorstand von Heckstadt seit gut 
einer Woche auf die täglichen Wetterprog-
nosen. So unterschiedlich die Wolkenver-
läufe auch sein mochten, so wankelmütig 
die Wetterfrösche beim Thema Temperatur 
waren, eins blieb immer gleich: Es wird reg-
nen. Nachdem bereits das Whiskey-Tasting 

dem Regen zum Opfer gefallen war, durf-
te der Cocktailabend auf dem Dalles nicht 
auch noch sprichwörtlich ins Wasser fallen. 
Handeln war angezeigt und Oberhöchstädter 
wären keine Oberhöchstädter, wenn sie nicht 
zusammenstehen würden und sich gegensei-
tig Hilfe anböten. Ohne mit der Wimper zu 
zucken, stellte Familie Hildmann ihre Scheu-
er gegenüber dem Hofladen zur Verfügung, 
stellte der KV 02 Sonnenschirme und die 

Rasselböck sowie der in Oberhöchstadt an-
sässige Eventverleih Frankfurt die Strahler, 
um nur einige der Unterstützer zu nennen. 
Als die Scheuer geöffnet werden sollte, 
strömten die Gäste an die gedeckten Tische, 
eilte der eigens zum Mixen der Cocktails 
engagierte Fachmann an seinen Arbeitsplatz 
und die Heckstädter aus ihrer kleinen Pause 
nach den Aufbauarbeiten an die Essens- und 
Getränkeausgaben. Schon bildeten sich lange 
Schlangen am Cocktailstand, die Würstchen 
der Metzgerei Klein gingen weg wie warme 
Semmeln, aber auch die Biertrinker unter den 
Gästen ließen den Heckstädtern kaum Zeit 
zum Durchatmen. „Mit gut 150 Gästen konn-
ten wir wirklich mehr als zufrieden sein“, so 
die Vorsitzende Gabi Holler. 
Auch wenn der Dalles die Begegnungsstätte 
schlechthin für die Oberhöchstädter ist, der 
Umzug in die Hildmannsche Scheuer tat der 
Stimmung keinen Abbruch. Im Gegenteil: 
Die Gäste zeigten sich begeistert von der 
Location. So etwas hat es lange nicht mehr 
gegeben und es zeigte sich, es ist kein Platz, 
kein Brunnen und kein Beton, der einen Ort 
im Innersten zusammenhält; es ist die Solida-
rität und die Begeisterungsfähigkeit der Men-
schen in einem funktionierenden Gemeinwe-
sen. So boten im Laufe des Abends weitere 
Oberhöchstädter Institutionen für kommende 

Veranstaltungen ihre Hilfe an, die Freiwillige 
Feuerwehr Oberhöchstadt gar ihre Hallen.
Höhepunkte des Cocktailabends (der Ren-
ner: „Heckstädter Wild Berry“) an diesem 
Freitagabend in der Scheuer jedenfalls wa-
ren unbestritten die Auftritte der Tänzerin-
nen der Garde des Karnevalvereins KV 02, 
der Tanzgruppe „Die Fichtenschnecken“ so-
wie die der Musikgruppe „Die 3 lustigen 4“ 
rund um Bandmitglied Torsten Heynen. Alle 
bekamen begeisterten Applaus; die Scheuer 
kochte. Gottlob brannte sie nicht. Wer aber 
brannte, war Hans Georg Kaufmann, Vor-
sitzender des Vereinsrings Oberhöchstadt, 
nämlich darauf, mit seinen Oberhöchstäd-
tern das Oberhöchstadtlied anzustimmen. 
Erstaunlich, wie Hymnen eine Gemeinschaft 
noch weiter zusammenrücken lassen. Augen-
zwinkernd sprach Kaufmann dann auch vom 
„Oberhöchstädter Sommer – DAS ORIGI-
NAL“, in Anspielung auf die Parallelveran-
staltungen des westlich von Oberhöchstadt 
gelegenen Stadtteils, der Kernstadt. Aber die 
etwaige Bärbeißigkeit vergangener Jahrzehn-
te ist längst einem freundlichen Miteinan-
der gewichen. So betonten die Heckstädter 
ausdrücklich die Flexibilität der Mitarbeiter 
des städtischen Bauhofs, ohne deren Entge-
genkommen das Event nur schwerlich hätte 
durchgeführt werden können.

Riesenstimmung unter den Gästen. Die Hildmann-Scheune war sehr gut besucht. 
Fotos: privat
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Verkauf: Ostsee-Ferienhaus, 
strandnah. Eckernförder Bucht. 90 
m2, 700 m2 Garten. Interesse? Mehr 
erfahren?  
 ostseestrandhaus@gmail.com

MIETGESUCHE

Student sucht Studio/kleine Woh-
nung auf Zeit von 1. Sep - 1. Dez. 
2023 in HG, OU, FRD, SB.  E-Mail:
  kleine_wohnung_auf_zeit@web.de 
 oder Tel. 0176/66801428

4-köp� ge Familie mit geregeltem 
Einkommen sucht Mietwohnung in 
Bad Homburg zum 15.09.23 (mind. 
5 Zi., ca. 150 m2). Tel. 0151/26397727

Die 
au� agenstärksten 
Lokalzeitungen für 

Ihre Werbung!

Junger staatlich geprüfter Alten-
p� eger in Festanstellung sucht per 
sofort 1-2 Zimmerwohnung in Fried-
richsdorf, Bad Homburg, Oberursel.  
Alleinstehend, Nichtraucher, kein 
Alkohol, gep� egt, ruhig. Bitte per 
E-Mail an  Barbara@cmolsen.de
  oder Tel. 0172/4435411

Ehepaar, NR, sucht 2-3 Zi-Whg. ab 
75m², ruhige Wohnlage in HG. Kein 
DG/EG.  Chiffre OW 3202

VERMIETUNG

In kernsaniertem Fachwerkhaus
wird eine 2 Zimmerwohnung frei. 
Sehr günstige Verkehrsanbindung 
nach Bad Homburg 15 Min., Frank-
furt 20 Min. Vordertaunus, sowie 
S-Bahnanschluss im 15 Minuten-
takt. Stellplatz + Gartenbenutzung. 
4 Familienhaus mit neu erbautem 
Treppenhaus, gute Einkaufsmög-
lichkeit. Näheres unter
  Tel. 06034/5260 + 0160/90534997
  ab 21 Uhr

2,5 Zimmerwohnung in Königstein 
am Bhf., 2. Etage zu vermieten. Ca. 
58 m² mit Balkonen, Küche, moder-
nem Bad und geräumigen Keller – 
Privatvermieter für ab sofort.
  Tel. 0152/29845651

Friedrichsdorf, 2 Zimmer, DG, 70 m²,
2. OG, Teppichboden, EBK, Du-
sche, zu verm. 650,- € + NK u. KT.
  Tel. 06172/79694

Königstein Altstadt an NR, DG,     
3 Zimmer, Küche EBK, Bad, Balkon, 
ab 1.10.2023 frei, 750,- € kalt + NK 
+ KT, 2 Personen. Chiffre VT 32/01

Schmitten, 2 Wohnungen frei - in 
einem 2 Fam.-Hs., ruh., sonnige La-
ge, von privat! 3 Zi. EG, 82 m2, EBK, 
tgl. Bad, m. Du. u. Badew., 500,- € + 
NK, 2 MM Kt., NR, keine Haustiere, 
frei ab 01.12.2023. Und / oder 3,5 Zi. 
helle, freundliche Wohnung, 118 m2, 
EBK, tgl. Bad m. Du. u. Badew., 
sep. G-WC, Diele, Balk., überd. 
Terr., Garten, Garage, 875,- € + NK, 
2 MM Kt., NR, keine Haustiere, ab 
sofort. Beide Wohnungen auch als 
ges. Haus zu mieten.
               Tel. 06082/2565

Betreutes Wohnen auf 69 m2 frei in 
www.seniorenresidenz-bad-soden.
de, priv. Tel. 06151/5206273

Doppelhaushälfte in Kelkheim -
Eppenhain zu vermieten. 125 m2

großzügig und offen geschnitten – 
3,5 Zimmer und Gäste WC mit Bal-
kon und 2 Terrasse mit Garten. Ga-
rage incl. und Parkmöglichkeit vor 
dem Haus. Kalt 1.450,- € plus NK. 
Bei Interesse bitte E-Mail mit einer 
kurzen Info und Vorstellung Ihrer-
seits an: HHEppenhain@web.de 

Kronberg: schön geschnittene 
1-Zimmer-Wohnung von Privat- 
41 m2, in ruhiger Waldrandlage mit 
Fernblick, grossem Balkon, ab 
1.10.2023 zu vermieten. Tiefgarage, 
Sauna und Schwimmbad im Haus. 
Mietpreis 580,- € + NK + 3 MM Kau-
tion. Tel. 0160/8292815

Kelkheim - Mitte - Schieferberg: 
Von privat, ruhige 85 m2 Wohnung 
im gep� . 3-Fam.-Haus ab 01.09.23 
o. später zu vermieten. 2. OG (DG 
gut gedämmt gegen Hitze und Käl-
te), 3 Zimmer, gr. neuwertige Ein-
bauküche (helle Wohnküche), Ta-
geslichtbad mit Wanne und Dusche, 
Keller, Waschmaschinenplatz, Tro-
ckenraum. Miete 760,- € kalt plus 
NKVZ 300,- €, Garage möglich  
(60,- €).  Chiffre VT 32/02

NACHHILFE

D-Förderprogr./Nachhilfe v. erfahr. 
Lernbegleiter (54) privat, Probestd., 
OU, HG, F.
  Tel. 0151/70152087, 18-23 h

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Putzhilfe in Dornholzhausen ge-
sucht ab 01.09.23 (14 tg.).
  Tel. 06172/390387

Berufstätiger Rollstuhlfahrer in 
Oberursel sucht zur Ergänzung sei-
nes Teams, kräftige, sorgsame, tier-
liebe, deutschsprachige P� egekraft 
in Teilzeit oder Minijob. Kernarbeits-
zeiten 6 - 10 Uhr u. 21 - 23 Uhr im 
Schichtdienst.
  job15oberursel@gmx.de

Anzeigen-Hotline:
06174-9385-0

Putzperle, deutschsprachig, 14-tä-
gig à 4 Std. in Königstein gesucht.
Nur auf Rechnung! putson@gmx.de

Suche mobile Haushaltshilfe.  
 Tel. 0172/2138159

Suche medizinische Pediküre.  
 Tel. 0172/2138159

Privathaushalt sucht auf Mini-
job-Basis Reinigungskraft. 520,- €
monatlich für 7 Stunden an 2 Tagen 
pro Woche in Kronberg/Oberursel. 
Mit Fahrerlaubnis für gelegentliche 
Fahrten zum Einkaufen oder Arzt. 
 Tel. 0160/95959959

Arzthaushalt mit Hund in Kronberg 
sucht Unterstützung im Haushalt.  
 Tel. 0176/80788262

Unterstützung im Büro
in Ffm gesucht 
PC-Kenntnisse (w, ppt, exc, 
DMS) & exz. Deutschkenntn. 
erforderlich! 0151-14004941

STELLENGESUCHE

Wohlfühl-Sauberkeit für Wohnung, 
Praxis oder Büro Erfahrene Reini-
gungskraft p� egt Ihr Haus.
  Tel. 0179/4868221

Eine Frau sucht Arbeit als Putzfrau 
in Schwalbach, Eschborn, Nieder-
höchstadt, Bad Soden, Sulzbach. In 
Privathäusern, in Teilzeit oder Voll-
zeit.  Tel. 0163/1219864

Gartenarbeiten aller Art: Hecken-
schnitt, Sträucherschnitt, Baumfäll-
arbeiten, Rasenverlegung, Rasen-
mähen, Gartengestaltung, Beetp� e-
ge. Tel. 0176/56715582

Baumfällung, Zaunmontage, P� as-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art. Tel. 0178/5084559

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0160/7075866

Privat-Chauffeur: Security, Flugha-
fen-Transfer, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, 7 Tage, 24 h-Service. 
  Tel. 0160/7075866

Innenausbau: Trockenbau, Innen-
putz, Tapeten, Malerarbeit, Boden-
beläge und Fliesen verlegen. Kurz-
fristige Terminv. Tel. 0151/25505839

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
Entrümpelungen, Abbrucharbeiten. 
Bei Interesse bitte melden unter:
 Tel. 01578/3163313

Innenausbau: Trockenbau, Malen 
und Tapezieren, Fliesenlegen, Par-
kett- und Laminatverlegung sowie 
Fassaden- und Terassenarbeiten. 
 Tel. 0157/58666956

Celebi Dienstleistungen
Wir reinigen Lamellen, Glas und 
Rahmen, Treppenhäuser, Haus-
meisterservice, Bauendreinigung, 
gründlich • zuverlässig • pünktlich
 Tel. 0157 – 850 93 118

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle 
im Privathaushalt in Oberursel, 
Friedrichsdorf und Bad Homburg.
  Tel. 0152/17425214

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Renovierung: Maler- u. Tapezierarb.,
Trockenbau, Fliesen- / Bodenverleg. 
Wir renovieren nach Ihren Wünschen 
und mit Qualität! Tel. 0173/6802655

Zuverlässige Frau, bietet Einkauf 
oder kochen, Arztbegleitung, Senio-
ren Unterstützung. In Friedrichsdorf 
und Köppern.  Tel. 0172/5892272

2 zuverlässige Frauen suchen Ar-
beit im Privathaushalt zum Putzen. 
 Tel 0157/81283622

Reinigungskraft 
mit Erfahrung, bietet Fenster-

reinigung, Büroreinigung 
und Unterstützung im Haushalt. 
Zuverlässig und auf Rechnung. 

Tel.: 01590 / 6123692

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit,
p� ege u. erledige die Arbeiten in 
ihrem Garten wie z. B. Hecken 
schneiden, Bäume schneiden, 
Rasen verlegen und vertikutieren.
Tel. 0176/49653996 o. 06171/8665187

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit 
für Gartenp� ege, P� asterarbeiten 
und Hausmeister-Service etc.  
 Tel. 01523/7724941

Handwerker sucht Arbeit für Ma-
lerarbeiten, Bodenverlegen und 
alles was rund ums Haus gehört.  
 Tel. 0176/24171167

Wir sind Ihnen im Alltag behil� ich! 
Wir erledigen Ihre Einkäufe, überneh-
men Ihre Putzarbeiten im Haushalt bis 
hin zum Garten. Wir unterstützen Sie, 
wo Sie es benötigen! Liebe Grüße, Ihre 
helfenden Hände. Tel. 0177/3820463

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Gartenarbeiten preiswert: Rasen-
mähen, vertikutieren, Hecken-
schneiden, Beete anlegen, Unkraut 
Entfernung, kleinere P� asterarbei-
ten , Objektp� ege.  
 Tel. 0152/36706288

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenp� ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, P� aster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren und entsorgen, Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

RUND UMS TIER

Mauersegler-Nistkasten mit 3 Flug-
löchern zu verschenken. L, B, H = 
98 cm, 16 cm, 16 cm. Tel. 06171/26728

UNTERRICHT

Diplom-Spanisch-Lehrerin: möch-
ten Sie Spanisch lernen? Ich (Mut-
tersprachlerin) erteile Unterricht u. 
Nachhilfe.  Tel. 06172/944426
  od. Tel.0172/8711271

Italienisch Sprachunterricht von 
Muttersprachlehrer für Anfänger u. 
Fortgeschritten, einzeln u. kleine 
Gruppe.  Tel. 06172/764775 
 u. 0160/93426110

Endlich Englisch meistern! Ef� zi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.
 Tel. 06174/298556

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner. 
 Tel. 06174/298556

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi. Abi-
turvorber. (Online-Unterricht) Raum 
Königstein. Tel. 0176/52111811

VERK ÄUFE

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln 
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler, 

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

Schreibmaschine elektr. Marke 
Twin, WMF-Besteck vers. 60er Jah-
re 30 Teile + Zubehör, Besteck vers. 
40er Jahre 40 Teile.
  Tel. 0151/66957602

Karma ergo Lite 2 Rollstuhl, ultra-
leicht 8,7 kg, faltbar, pannensichere 
Räder, Trommelbremse VB 420,- €.
  Tel. 06171/71167

Hausau� ösungs� ohmarkt: 19. u. 
20.08.2023 jeweils von 10 – 15 Uhr, 
Wiesenstraße 6, 61352 Bad Hom-
burg

Günstige Abgabe: 1 Herrenfahrrad 
und 2 Damenfahrräder.
  Tel. 0178/3849999

Damenfahrrad 28“, schwarz,     
neuwertig, 500,- €.                       
 Tel. 06195/63577

Verkaufe Briefmarken Israel - 
Sammlung mit und ohne Tab. (nicht 
vollständig). Sehr preiswert, VB. Da-
zu verschenke ich Aland-Sammlung 
 Tel. 0170/4100167

MTB-Fahrrad-Merida, 26“, Shimano
Deore, 24 Gang, grau-matt/schw. 
Top Zustand. 150,- €.
 Tel. 0171/6528054

Eilt sehr! Sehr preiswert abzuge-
ben: Bett, Kleiderschrank, Wohn-
zimmerschrank, Bettcouch, kl. Ses-
sel neuwertig. Standort: Oberursel               
 Tel. 06196/201752

Eilt sehr: Bettcouch mit Kasten
(2 Pers) u. kl. Sessel, grau, neuw. 
300,- € Wohnzimmerschrank (Kon-
sole u. 2 Türme) Naturholz, neuw.  
300,- €, Oberursel.  
 Tel.06196/201752

Wohnungs� ohmarkt wg. Umzug, 
14.08.23, Alt Seulberg 37, Fried-
richsd., div. Kleinmöbel, Waschma-
schine, Geschirr, Küchenmöbel u. 
Geräte. 

VERSCHIEDENES

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 50 Jahre Computer-Erfahrung),
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), 
Tablet und Smartphone (Kein Apple!).
Bad Homburg & nähere Umgebung.
 Tel. 0151/15762313

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Haushaltsau� ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge  
+ A-Z-Grundreinigung, A-Z-Reno-
vierung + A-Z-Badsanierung. 
 Tel. 0160/7075866

Internet, Handy, PC. Fühlen Sie 
sich auch digital überfordert? 
Emphatische und vertrauensvolle 
Unterstützung unter 
 Tel. 0151/25591674

Dringend Zeuge gesucht!         
Überholmanöver am 02.08.23 ca 
18:35 Uhr, in Oberhöchstadt, Bus-
haltestelle Oberhöchstädter Str. in 
Richtung Schönberg. Audi Q 8 dun-
kelgrau, Kennzeichen F-RS 805, 
überholt wiederrechtlich in 30 Zone 
schwarzen Ford mit Fast-Kollission 
mit hoher Geschwindigkeit. Perso-
nen befanden sich am Tatort auch 
an der Bushaltestelle. Fahrer des 
Fahrzeuges behauptet nach An-
sprache im Bergweg am Haus, dies 
nicht getan zu haben. Es wäre eine 
Lüge. Nicht auszudenken, wenn 
Personen zu Schaden gekommen 
wären.  Tel. 0177/3066171

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion u. Moderni-
sierung, Internet, E-Mail, Drucker, 
WLAN, Handy. Nehmen Sie Kontakt 
auf:  Tel. 06195/7583010 
 u. 0170/7202306

Lagerraum für ca. 60 Umzugskar-
tons, kurzfristig in Kronberg oder 
nähere Umgebung (auch Frankfurt) 
zu mieten gesucht.
 Tel. 0172/9181869

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Verlagshaus Taunus Medien GmbH
61462 Königstein · Theresenstraße 2
Fax 06174 9385-51 oder an pap@hochtaunus.de

Donnerstag
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Stellenmarkt
Aktuell

Wir suchen ab sofort 
eine(n) versierte(n)

Korrekturleser/in
(deutschsprachig)

für Urlaubs- und Krankheitsvertretung

(Montag, Dienstag oder Mittwoch)

Sie sollten über 
 ein geübtes Auge für die gültige Grammatik, 
Rechtschreibung und Zeichensetzung

 Fähigkeit zur Kontrolle des Formats  
und der Stilistik

 Interesse und Spaß bei der Arbeit
 gute Allgemeinbildung
 gute Deutschkenntnisse
 Ortskenntnisse in Königstein/Kronberg/
Kelkheim/Bad Soden (wünschenswert)

verfügen.

Bei Interesse freuen wir uns über Ihre 
 Kurzbewerbung mit Lebenslauf.
Gerne per E-Mail an 
poehlmann@hochtaunus.de

Theresenstraße 2
61462 Königstein 
Telefon 0 61 74 / 93 85-12

Ein abwechslungsreiches Aufgabengebiet, für das Sie verantwortlich sind. Ebenso für die Auswahl an Berichten, Artikeln, Ein abwechslungsreiches Aufgabengebiet, für das Sie verantwortlich sind. Ebenso für die Auswahl an Berichten, Artikeln, Ein abwechslungsreiches Aufgabengebiet, für das Sie verantwortlich sind. Ebenso für die Auswahl an Berichten, Artikeln, 
Bildern, Meldungen und Fotos, die in der wöchentlichen Ausgabe erscheinen. Ferner gestalten Sie im Adobe InDesign Bildern, Meldungen und Fotos, die in der wöchentlichen Ausgabe erscheinen. Ferner gestalten Sie im Adobe InDesign Bildern, Meldungen und Fotos, die in der wöchentlichen Ausgabe erscheinen. Ferner gestalten Sie im Adobe InDesign Bildern, Meldungen und Fotos, die in der wöchentlichen Ausgabe erscheinen. Ferner gestalten Sie im Adobe InDesign Bildern, Meldungen und Fotos, die in der wöchentlichen Ausgabe erscheinen. Ferner gestalten Sie im Adobe InDesign 
das Layout der Zeitungsausgabe und arbeiten in einem tollen Team. Bewerben Sie sich als: das Layout der Zeitungsausgabe und arbeiten in einem tollen Team. Bewerben Sie sich als: das Layout der Zeitungsausgabe und arbeiten in einem tollen Team. Bewerben Sie sich als: 

IMMER AUF DEN PUNKT !
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Unser Leser Rolf Hansmann, Kronberg,  
schreibt uns zur Stellungnahme der RE-
AL KG: Auf meinen Leserbrief zur Park-
platzsituation am Kronberger Bahnhof hat 
die Real KG „geantwortet“. Die Antwort 
besteht nicht darin, dass auf meine Ar-
gumente eingegangen wird, sondern das 
auf meine Mitgliedschaft in einem Verein 
hingewiesen wird. Dabei wird vergessen 
zu sagen, dass ich auch Platinmitglied im 
ADAC bin, der nicht im Verdacht steht, 
gegen Parkplätze zu sein. Es ist leider ein 
Symptom unserer Zeit, dass nicht Argu-
mente ausgetauscht werden, sondern sofort 
irgendwelche persönlichen Dinge ange-
führt werden. 
Nochmal zu meinen Argumenten: Bei den 
selber von der REAL KG aufgeführten Bei-
spielen für Parpklätze von Unternehmen ist 
der Eigentümer des Unternehmens jeweils 
auch der Eigentümer oder Pächter des je-
weiligen Parkplatzes. Weitere Beispiele 
für eigene Parkplätze sind das Hotel am 
Bahnhof, Accenture, das Braun Gelände, 
das Westerbachcenter. Nur die REAL KG 
möchte Parkplätze von der Allgemeinheit

finanziert bekommen. Dazu sagt REAL in 
der Stellungnahme: Das Argument bedarf 
keiner Kommentierung. Ich finde doch!
Mein zweites Argument war, dass in 400 
Metern Abstand vom Bahnhof, am Berliner 
Platz, ein Parkhaus mit 400 Plätzen ist. Es 
macht meines Erachtens auch wirtschaftlich 
keinen Sinn, im Umkreis von 400 Metern 
2 für Kronberg große Parkhäuser zu haben. 
600 Parkplätze in 400 Metern Umkreis 
führen sicher zu Leerstand und Unwirt-
schaftlichkeit.
Was ich gar nicht erwähnt hatte, REAL 
aber in der Stellungnahme erwähnt, ist die 
Geschwindigkeit des Bauens am Bahnhof. 
Dazu hatte ich weder Information noch 
Meinung. Jetzt war ich mal dort und habe 
durch die Fenster geschielt. Alles was ich 
sehen kann ist, dass innen noch gar nichts 
passiert ist. Nur Fenstergucken erzeugt 
diesen Eindruck, ich habe keine echte In-
formation. Wie wäre es, wenn die Real KG 
mal Zeitpläne und einen Statusbericht öf-
fentlich vorstellt, oder bin ich der Einzige, 
dem der Baufortschritt über die Jahre dort 
langsam erscheint?

Leserbrief
Bahnhof

Unser Leser Toni Wagner, Kronberg, er-
widert auf den Leserbrief von Prof. Dr. 
Bohne:
Sehr geehrter Professor Dr. jur. Bohne, 
Ihre Literaturliste ist ebenso einseitig wie 
Ihre Vermutung, „Rechtsnationale” trie-
ben ihr Unwesen in Kronberger Vereinen, 
falsch ist. Aber gerne helfe ich bei der 
Wahrheitsfindung und ergänze Ihr Ver-
zeichnis: Die Autoren John C. G. Röhl und 
Nicolaus Sombart „Kaiser Friedrich III: 
Deutschlands liberale Hoffnung” (1987), 
Georg Massen „Friedrich III. - Preu-
ßens Großer König auf der Kaiserkrone” 
(2011), Thomas Karlauf „Friedrich III. 
Der 99-Tage-Kaiser“ (2015) und Wilhelm 
Deist „Deutschland im Zeitalter des Impe-
rialismus” (1975) zeigen Kaiser Friedrich 
III. als reformorientierten Hoffnungsträger 
liberaler Bestrebungen, dem es nicht ver-
gönnt war, in seiner leider nur sehr kurzen 
Regentschaft diese – für seine Zeit und sei-
nen Stand – fortschrittlichen Ambitionen 
zu realisieren. 
Unbestritten sind beispielsweise die Entlas-
sung des erzkonservativen Innenministers 
Robert von Puttkamer, seine Amnestien, 
die Dichtern und Denkern den Rückweg 
aus dem Exil ebneten, seine Danziger Rede 
zur Pressefreiheit und sein Abscheu gegen 
den Antisemitismus. 

 Diskutiert wird in der Geschichtswissen-
schaft dagegen vor allem das „Was wäre, 
wenn...?”-Szenarium: Wäre Deutschland 
und Europa die erste große Katastrophe 
des 20. Jahrhunderts erspart geblieben, 
wenn seine Gesundheit ihm eine länge-
re Regentschaft erlaubt hätte? Wären die 
fatalen Zerwürfnisse zwischen England 
und dem Reich mit ihm als Kaiser und 
seiner Schwiegermutter auf dem briti-
schen Thron zu vermeiden gewesen? Hät-
te er eine konstitutionelle Monarchie nach 
britischem Vorbild in Betracht gezogen? 
Darüber wird gestritten. Unbestritten ist
wiederum, dass er sehr viele Hin-
dernisse hätte aus dem Weg räumen 
müssen – und, „vom Ende her ge-
dacht”, nach Kaiser Friedrich III. die 
Falschen an die Macht kamen. Und 
nicht zu bestreiten, Herr Professor Dr. 
Bohne, ist auch, dass die Wissenschaft eine 
sehr differenzierte Sicht auf den Kaiser, 
seine Absichten und Bedingungen erken-
nen lässt. 
Also: Was ist daran falsch, einem ver-
gleichsweise liberalen Regenten an seinem 
Todestage via Ständchen inklusive Bölle-
reinlagen die Reverenz zu erweisen? Ich 
denke, nichts. Grundfalsch ist es hingegen 
nach wie vor, mich mit „rechtsnationalen 
Kreisen” in Verbindung zu bringen.

Leserbrief
Friedrich III.

Zauberer Eugenio verzauberte die Kinder

Oberhöchstadt (kb) – „Wie, du bist farben-
blind?“, fragte die kleine Zauberassistentin 
Charlotte den gestandenen Zauberer Eugenio. 
Er hatte sie aus dem Publikum des gut ge-
füllten Herbert Alsheimer Saales ausgewählt, 
um mit ihr einen Trick mit roten und blauen 
Tüchern vorzuführen. Schnell war klar, dass 
dieser Umstand zum Trick gehörte, und so 
klatschten die begeisterten Kinder, als die 
Tücher abwechselnd die Farbe wechselten, 
plötzlich im Zaubersack verschwanden, um 
dann in einer Kapuze eines überraschten Kin-
des im Publikum wieder aufzutauchen. Mit 
viel „Ulalala“ und „Simsalabim“ wurde ge-
zaubert, bis der mit Zauberutensilien gefüllte 
Koffer des aus Italien stammenden Zauberers 
leer war. 
Die Kinder erfuhren von ihm nicht nur, dass 
er aus einer Gemüsefamilie stammte, denn 
sein Vater hieß Pantoffel Kartoffel und sei-
ne Mutter Patata, sondern auch, dass er eine 
Bratpfanne fünf Jahre trainieren musste, um 
sie zaubertauglich zu machen. Und so weihte 
Eugenio die neugierigen und durchaus sehr 
kritischen Kinder in die Welt der Zauberei 
ein. Es wurde über einen kaputten Zauberstab 
gelacht, Seile in verschiedene Längen gezau-
bert und das Geheimnis einer Zauberkette ge-
lüftet.  Die Kinder staunten nicht schlecht, als 
ein fester Metalllöffel plötzlich krumm war 
und ein leeres Malbuch auf einmal farbige 

Bilder zum Vorschein brachte. Auch der beste 
Trick aller Zeiten kam gut an, denn wer kann 
schon einen zehn Euro Schein in 50 Euro ver-
wandeln?  Nahtlos ging es über zur Jonglage. 
Da staunten die Eltern nicht schlecht, als die 
kleinen Nachwuchskünstler plötzlich gekonnt 
Teller, Bälle und Hüte zur Musik jonglierten.
Alle fühlten sich sichtlich wohl bei der Vor-
stellung. Unter tosendem Applaus verab-
schiedete sich Eugenio dann mit der Frage, 
welchen Ballon die Kinder als Geschenk mit 
nach Hause nehmen möchten. „Ein Schwert, 
ein Elefant, ein Hund, ein Hase oder eine 
Giraffe?“. „Ein Schwert, natürlich!“, so die 
Antwort eines kleinen Nachwuchszauberers.
Und so reihten die Kinder sich ein und war-
teten geduldig auf ihren Ballon. Das War-
ten hatte sich gelohnt, denn natürlich gab 
es am Ende vom Verein eine Kugel Eis aus 
der Oberhöchstädter Eisdiele, die sich bei 
dem schlechten Wetter über die vielen Kin-
der freuten, die zur Eisdiele durch den strö-
menden Regen rannten.„Wir sind einfach nur 
glücklich“, so Gabi Holler, die Vorsitzende 
des Oberhöchstädter Vereins Heckstadt. „Vie-
le haben uns als Verein neu entdeckt. Unsere 
Arbeit wird geschätzt. Mit unserer Veranstal-
tungsreihe für Kinder haben wir einen Voll-
treffer gelandet. Wer sich regelmäßig über uns 
informieren möchte, schaut am besten auf un-
serer Homepage www.heckstadt.com vorbei.“

Im Rahmen des Oberhöchstädter Sommers gastierte ein Zauberer auf dem „Dalles.“ Er fand 
ein begeistertes Publikum vor.  Foto: privat



10. August 2023 KRONBERGER BOTE KW 32 - Seite 11

Immobilien
Aktuell

Partnerbetrieb

Max-Planck-Straße 12 
65779 Kelkheim 
Tel. 0 61 95 – 91 15 94 
www.schreinereipreuss.de  
E-Mail: info@schreinereipreuss.de 

PaXsecura –  
aus Erfahrung sicher

Wir bieten Ihnen eine 
große Auswahl an PaX 
Sicherheitsfenstern 
und -türen, die Ihrem 
Wunsch nach mehr 
Einbruchschutz am 
besten gerecht werden. 

Unser qualifizierter 
Fachbetrieb ist beim 
LKA ein gelistetes 
Errichterunternehmen.

IHRIHRSchlüs-
Schlüs-sel zum 

sel zum GLÜCK
GLÜCK

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Pianist Wolfgang Nieß löst den mysteriösen „Mordfall Mozart“ 

Kronberg (pf) – Normalerweise tragen Rich-
ter wallende Roben, doch Wolfgang Nieß, der 
im Festsaal des Altkönig-Stifts den „Mordfall 
Mozart“ zur Verhandlung aufrief, trug einen 
eleganten Frack. Normalerweise beginnt eine 
Gerichtsverhandlung auch nicht mit Musik. 
Aber Wolfgang Nieß setzte sich erst einmal 
an den Flügel und spielte die Fantasie d-Moll 
von Wolfgang Amadeus Mozart, ehe er ver-
kündete: „Die Verhandlung ist eröffnet.“ 
Verhandelt wurde ein „cold case“, ein mehr 
als eiskalter Fall, nämlich ein ungeklärter 
Mordfall, der sich am 5. Dezember 1791 zu-
trug, also vor bald 232 Jahren, der aber bis 
heute Rätsel aufgibt. Alle Fakten, Verdäch-
tigen und möglichen Motive hatte Wolfgang 
Nieß sorgfältig recherchiert und in einer Akte 
mitgebracht. Seine Frau Sabina Nieß hatte da-
zu für die Schöffen und Geschworenen sach-

dienliches Bildmaterial zusammen gestellt, 
das sie in chronologischer Reihenfolge auf 
einer Leinwand präsentierte. Denn das ab-
schließende Urteil über den mysteriösen Fall, 
dazu forderte Wolfgang Nieß in seiner dop-
pelten Funktion als Staatsanwalt und Vertei-
diger ausdrücklich auf, sollte nach eingehen-
der Beurteilung und Prüfung der Aktenlage 
das zahlreich erschienene Publikum fällen. 
Kriminalkonzert nennt der Pianist und Do-
zent am Peter-Cornelius-Konservatorium in 
Mainz, der sich im Festsaal des Altkönig-
Stifts nicht zum ersten Mal als virtuoser 
Tastenkünstler erwies, sein ungewöhnliches 
Programm, in dem eine Reihe von Mozarts 
meisterhaften Kompositionen durchaus keine 
Nebenrolle spielten. 
Sogar die berühmte Arie der Königin der 
Nacht „Der Hölle Rache kocht in meinem 
Herzen“ aus Mozarts Oper „Die Zauberflöte“, 
die von einer Koloratursopranistin als höchs-
ten Ton das dreigestrichene f verlangt, trug er 
in seiner Bearbeitung für Klavier vor. „Keine 
Angst, ich singe nicht“, hatte er schmunzelnd 
sein Publikum beruhigt, ehe er sich an den 
Flügel setzte. 
Zudem hatte er die Arie „Et incarnatus est“ 
aus der c-Moll-Messe sowie Sätze aus zwei 
Klavierkonzerten von Mozart, den zweiten 
Satz Adagio aus dem Klavierkonzert A-Dur 
Köchelverzeichnis 488 und den zweiten Satz 
Andante aus dem Klavierkonzert Nr. 21 C-
Dur KV 467, so meisterhaft bearbeitet, dass 
man meinte, ein ganzes Orchester im Hinter-
grund zu erleben. Eine weitere Klavierbear-
beitung des Requiems von Mozart, aus der 
er die Passagen „Confutatis maledictis“ und 
„Lacrimosa“ vortrug, schuf kein geringerer 
als Franz Liszt. 

Aber zurück zum „Mordfall Mozart“ und den 
vielen Verdächtigen, die ihn begangen haben 
könnten: Antonio Salieri war es jedenfalls 
nicht, wies Nieß nach, denn er hatte kein Mo-
tiv. Er hatte eine sichere Position im Wiener 
Musikleben, hatte es einem seiner Schüler 
zudem ausdrücklich versichert ehe er dement 
wurde und in ein Heim kam, wo er den Mord, 
schon verwirrt, später zugegeben haben soll. 
Talentneid als Motiv scheidet ebenfalls aus, 
hat doch Mozart selbst Variationen über „Mio 
caro Adone“ seines von ihm geschätzten 
Kollegen komponiert, die der Pianist sodann 
spielte. 
Die Freimaurer waren es ebenfalls nicht, denn 
in der „Zauberflöte“ werden zwar Einwei-
hungsrituale „verraten“, was die Logenbrü-
der nicht dürfen, worauf sie einen feierlichen 
Eid schwören müssen. Aber Mozart vertonte 
lediglich das Libretto seines Logenbruders 
Emanuel Schikaneder, beging also selbst 
keinen „Verrat“. Und Schikaneder wurde 61 
Jahre alt.  
Auch seine Frau Constanze, die übrigens eine 
Cousine des „Freischütz“-Komponisten Carl 
Maria von Weber war, scheidet als Täterin 
aus, denn sie führten, wie viele Briefe bewei-
sen, eine gute Ehe, auch wenn beide mehr 
oder weniger folgenreiche Seitensprünge be-
gingen. Kein Motiv hatte zudem der Wiener 
Tuchhändler Johann Michael Edler von Puch-
berg, bei dem Mozart beträchtliche Schulden 
hatte, denn von einem von ihm selbst Ermor-
deten hätte er niemals Geld zurück bekom-
men. 
Wahrscheinlicher wird Mozarts Todesursa-
che, wenn man weiß, dass er sich bei einem 
seiner Seitensprünge vermutlich mit Syphi-
lis ansteckte. Die Krankheit wurde damals 

mit einem hochgiftigen Quecksilberpräparat 
behandelt. Zwar dürfte sich sein Apotheker 
peinlich genau an die Dosierung gehalten ha-
ben, doch deuten alle Anzeichen in Mozarts 
letztem Lebensjahr, in dem es ihm zusehends 
schlechter ging, auf eine schleichende Queck-
silbervergiftung hin. Auch die Diagnose „hit-
ziges Frieselfieber“ in Mozarts Totenschein. 
Und obendrein die Tatsache, dass Mozart um-
gehend anonym in einem Massengrab beige-
setzt wurde um zu verhindern, dass bei einer 
späteren Obduktion Quecksilber gefunden 
werden könnte. 
Aber die eigentliche Todesursache, plädierte 
Wolfgang Nieß, dürfte Mozarts feste Über-
zeugung gewesen sein, dass das Requiem, 
das der unbekannte maskierte Bote bei ihm 
bestellte und an dem er fieberhaft in seinen 
letzten Lebenstagen arbeitete, für ihn selbst 
bestimmt war. Er sah in dem Gutsverwalter 
Franz Anton Leitgeb, der im Auftrag des Gra-
fen Franz von Walsegg das Requiem in Auf-
trag gegeben hatte, - übrigens um es als sein 
eigenes Werk auszugeben, es wurde später 
auch bei ihm gefunden – einen Todesboten. 
Mit seinen sorgfältigen und in sich schlüssi-
gen Recherchen dürfte Wolfgang Nieß das 
Rätsel um Mozarts Tod gelöst haben. Was 
bis heute beglückt, ist seine Musik, über die 
der Schriftsteller Wolfgang Hildesheimer 
schrieb: „Mozarts Musik ist ein unverdien-
tes Geschenk an die Menschheit, in dem die 
Natur ein einmaliges, wahrscheinlich unwie-
derholbares – jedenfalls niemals wiederhol-
tes Kunstwerk hervorgebracht hat.“ Mit dem 
Rondo alla Turca aus Mozarts Sonate Nr. 11 
A-Dur als Zugabe beendete der Pianist sein 
ebenso aufschlussreiches wie musikalisch ge-
nussvolles Kriminalkonzert. 

Nicht nur als Pianist, sondern auch als sorg-
fältiger Rechercheur im „Mordfall Mozart“ 
begeisterte Wolfgang Nieß sein Publikum im 
Festsaal des Altkönig-Stifts. 
 Foto: Heide Klapper

BETESDA lädt zum Frühstück ein
Kronberg (kb) – Der Ambulante Hospiz- 
und Palliativ-Beratungsdienst BETESDA in 
Kronberg lädt alle Bürger und Bürgerinnen 
zu einem Frühstück auf dem Kronberger Wo-
chenmarkt am Samstag, 12. August, ab 9 Uhr 
ein. Diese kulinarische Veranstaltung ist ein 
Teil der Aktionen, mit der das 15-jährige Ju-
biläumsjahr von BETESDA begangen wird.
Die Koordinatorinnen und die ehrenamtlich 
Tätigen des ambulanten Hospizdienstes wün-
schen sich auf diesem Weg, mit den Kron-
bergerinnen und Kronbergern ins Gespräch 
und in den Austausch zu kommen. „Viele 
Menschen“, so Anja Born, Koordinatorin 
von BETESDA, „tun sich mit dem Thema 
Lebensende und allem, was damit zusam-
menhängt, sehr schwer. Mit dem Angebot des 
Marktfrühstücks wollen wir eine Plattform 
bieten, um uns als Menschen, wie Sie und wir, 
hinter dem Hospizdienst  kennenzulernen. Es 

werden sowohl die hauptamtlichen Koordina-
torinnen Monika Schulz und Anja Born als 
auch ehrenamtlichen Hospizbegleiterinnen 
vor Ort sein.“ Die schöne Atmosphäre des 
Kronberger Sommers und des samstäglichen 
Wochenmarktes soll genutzt werden. Inte-
ressierte können in den Arkaden Platz neh-
men, dort stehen zehn Tische. Unterstützung 
bekommt BETESDA vom Förderverein der 
Ökumenischen Diakoniestationen Kronberg 
und Steinbach. Für das leibliche Wohl wird 
gesorgt, über eine Spende freut sich der Ver-
ein. Bei Interesse können die Termine für die 
Trauerbegleitung in Kooperation mit dem 
Haus Löwenherz erfragt werden. Ein neuer 
Kurs zur Qualifizierung zur Hospizbeglei-
tung wird Anfang 2024 starten. Weitere  In-
formationen zum Frühstück, zu Veranstaltun-
gen oder den Angeboten von BETESDA unter 
06173-926326 oder www.betesda.de.

Club aktiv wandert
Kronberg (kb) – Der Club aktiv im MTV Kronberg trifft sich am Mittwoch, 16. August, um 
14 Uhr am MTV-Sportplatz. Mit Fahrgemeinschaften geht es nach Glashütten, Schloßbor-
ner Weg. Dort schließt sich eine Rundwanderung durch Wald und Wiesen bis Schloßborn 
an. Nach der Kaffeepause in der Bäckerei Heck geht es wieder zurück nach Glashütten. Die 
Wanderstrecke mit leichten Steigungen beträgt etwa acht Kilometer, Rückkehr wird gegen 
18 Uhr sein.  

 „Cup der Härtesten“– Drei Halbmarathons
Kronberg (kb) – Drei Halbmarathons in nur 
15 Tagen mit insgesamt 1.000 Höhenmetern: 
Dieser anspruchsvollen Herausforderung stel-
len sich Läuferinnen und Läufer bei der Tau-
nus-Lauf Challenge, einer Kooperationsver-
anstaltung der Vereine TSG Altenhain, TSV 
Engenhahn und MTV Kronberg. Die Chal-
lenge startet am Sonntag, 10. September, mit 
dem „Wuzzelauf“, ausgerichtet von der TSG 
Altenhain. Eine Woche später, am Sonntag, 
17. September, fällt beim TSV Engenhahn 
der Startschuss zum „Gickellauf“. Die Lauf-
Challenge endet mit dem Altkönig-Lauf, ver-
anstaltet vom MTV Kronberg, am Sonntag, 
24. September. Das Mindestalter für die Teil-
nahme an der Taunus-Lauf Challenge beträgt 

18 Jahre. Gewertet wird das Finishing aller 
drei Halbmarathons (ohne Altersklassen-
wertung). Die Plätze 1 bis 3 der Damen- und 
Herrensiegerwertung werden durch Additi-
on der Einzelzeiten ermittelt. Die Siegereh-
rung findet nach dem Altkönig-Lauf auf dem 
Sportgelände des MTV Kronberg statt. Als 
Preisgelder werden 100 Euro für Platz 1, 75 
Euro für Platz 2 und 50 Euro für Platz 3 aus-
geschrieben.  Außerdem erhalten alle Fini-
sher einen „Challenge“-Schuh. Anmeldungen 
separat bei den drei ausrichtenden Vereinen: 
www.mtv-kronberg.de/events/altkoenig-lauf.
de, www.tsv-engenhahn.de www.wuzzelauf.
de. Infos zur Taunus-Lauf Challenge unter: 
www.taunuslauf-challenge.de 

Schwalbacher Straße wird voll gesperrt 
Kronberg (kb) – Aufgrund von Reparatur-
arbeiten nach einem Wasserrohrbruch ist 
es erforderlich, die Schwalbacher Straße 
(L3015) in Höhe Schafhof vom 9. August 
bis voraussichtlich 15. August voll für den 
Verkehr zu sperren.  Die Sperrung betrifft 
auch die Regionalbuslinie 85. Busse von 
Königstein kommend halten letztmals in 

Königstein-Mammolshain (Kronthaler Stra-
ße). Die Haltestellen in Kronberg (Schafhof, 
Sodener Stock, Walter-Schwagenscheidt-
Straße, Bahnhofstraße, Bahnhof, Berliner 
Platz und Neubronner Straße) werden nicht 
bedient.
 Es wird auf die Möglichkeit verwiesen, die 
Regionalbuslinie 261 zu nutzen.  
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kostenlos und unverbindlich 

eine Schätzung.

06174 - 911 75 40

PROVISIONSFREI
Königstein Woogtal 

Haus im Haus in 1A-Feldrandlage,  195 
m2 ausgebaute Fläche , Blk, Terrasse, 
Gartenanteil für nur 795.000,– € 
inkl. TG-Platz. 
Bj. 1983, Gas, Klasse D, Verbrauchswert 105

06174 - 911 75 40

Gartenwohnung  
Königstein 

Lichtdurchfl. Whg., 3 Zi., 84 m2 Wfl., 
Tageslichtbad, kleiner Garten für nur 
318.000,– € inkl. EBK und 1 TG-
Platz. 
Bj. 1995, Verbrauch 139 kWh, Klasse E, Gas

06174 - 911 75 40

Liebe Eigentümer,
für den Verkauf/ 

die Vermietung Ihrer  
Immobilie erstellen wir für 

Sie kostenfrei einen

Rundgang. 

Gleich anrufen 
und beraten lassen.
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Einrichtung: Lösungen fürs Homeoffice
Für viele Arbeitnehmer ist es mittlerweile ein fester Bestandteil 
des Arbeitsalltags: das Homeoffice. Die Herausforderung liegt 
oft darin, in den eigenen vier Wänden einen ruhigen und ergo-
nomischen Arbeitsplatz zu schaffen. Die deutsche Küchenindustrie 
bietet zahlreiche Lösungen, um das Homeoffice zum Beispiel der 
Küche zu realisieren.
Besondere Hochschränke sind so beispielsweise beleuchtet, bieten 
Flächen zum Schreiben, und Stauraum für Bürozubehör. Die Hoch-
schränke lassen sich in die Küchenzeile einfügen oder separat 
aufstellen. Eine weitere Möglichkeit ist die Verlängerung der Kü-
chenarbeitsplatte, um einen Mini-Schreibtisch zu schaffen. Auch die 
Anbringung eines Stehpults an einer Wand kommt infrage.
Wer es außergewöhnlich mag, setzt auf begehbare Kuben. Sie 
sind optische Highlights und bieten Arbeitsplätze mit durchdach-
ten Stauraumlösungen. Elektrisch höhenverstellbare Küchentische 
ermöglichen den Wechsel zwischen Sitzen und Stehen und sor-
gen so für mehr Ergonomie bei der Arbeit.
 

Ihr

                 Dieter Gehrig
Quelle und weitere Informationen: amk.de
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de !
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ITALIAN FASHION 
Emporio Armani

D. Exterior (Made in Italy)
Exklusive Mode 

für Damen
Louisenstr. 64 

61348 Bad Homburg
Tel. 06172/5938337
Tel. 0172/6956140

www.fisch.team 
info@fisch.team

0176 84 260 228 

Baby- und Kleinkindschwimmen 
Kinder- u. Erwachsenenschwimmen  

Aquafitness
Asklepios Königstein Falkenstein

Jetzt einliefern zur  
nächsten Versteigerung!

Fuchstanzstraße 33 · Tel. 06171 - 27 90 467 
www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselO

www.taunus-nachrichten.de

1983 - 2023

Unser Leistungsprogramm:
Spezial Fassadenanstrich • Eigener Gerüstbau

Kunststoffputz • Malerarbeiten • Wärmedämmung
Tapezierarbeiten • Trockenbau • Brandschutz

Am Salzpfad 19 · 61381 Friedrichsdorf
Tel. 0 60 07 - 71 44 · Handy 0171 - 78 28 192 · Fax 0 60 07 - 93 06 44

E-Mail: maler@zoeller-u-john.de  ·  www.zoeller-u-john.de

Meisterbetrieb • Ausbildungsbetrieb
Mitglied der Maler- und Lackierer-Innung

65824 Schwalbach · Friedrich-Stoltze-Str. 4a · Tel. 0 61 96 / 8 13 10

MARKISEN S. OSTERN
SONDERANGEBOTE: Direkt ab Fabrik

Seit 50 Jahren 
Ihr zuverlässiger Markisen-Partner

Baggerarbeiten, 
Rodungen,

Wurzelstockausfräsung
Tel. 0163/1915325 

Firma Rentel

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

www.taunus-nachrichten.de

jetzt weltweit lokal 

Bauen & Wohnen

Erlaubt nicht nur einen ertragreichen Anbau, 
sondern ist auch ein echter Blickfang im Gar-
ten: das Mauer-Gewächshaus. 
 (Foto: epr/WAMA)

Voller Ertrag, voller Erfolg – Im Gewächs-
haus reifen Obst und Gemüse optimal heran

(epr) Vom Samenkorn über die ersten grünen 
Blättchen, die aus der Erde hervorsprießen, 
bis hin zur ausgewachsenen Pflanze, die üp-

pige Früchte trägt: Wer Obst und Gemüse 
im eigenen Garten anbaut, freut sich über 
jeden einzelnen Entwicklungsschritt, und sei 
er noch so klein. Umso größer ist die Enttäu-
schung, wenn etwas schiefgeht. Wenn etwa 
der Regen den Tomaten so zusetzt, dass die 
Blätter braune Flecken bekommen und die 
Pflanzen eingehen. Oder wenn gefräßige 
Schnecken am schmackhaften jungen Sa-
lat raspeln. Die Lösung: ein Gewächshaus! 
Denn in einem Gewächshaus können Obst- 
und Gemüsepflanzen bestens geschützt und 
unter optimalen Bedingungen heranreifen. 
WAMA-Gewächshäuser bieten perfekte 
Voraussetzungen für einen Ernteerfolg: Sie 
sind stabil und sturmsicher, vielfältig konfi-
gurierbar und qualitativ hochwertig – egal, 
welches Modell zum Einsatz kommt. Mehr 
unter www.wamadirekt.de und www.gar-
denplaza.de.

Ferienprogramm im Opel-Zoo

Kronberg (kb) – Endlich stehen die Som-
merferien auch in Hessen vor der Tür. Wie 
gewohnt erwartet die Zoobesucher wieder ein 
umfangreiches Ferienprogramm. Die belieb-
ten Ferienführungen mit verschiedenen in-
teressanten Themen finden jeweils dienstags 
und donnerstags um 11 Uhr statt. Man kann 
an ihnen ohne Voranmeldung und kostenfrei, 
ohne Zuschlag zum Eintrittspreis teilnehmen. 
Sie starten jeweils am Treffpunkt an der Sta-
tue des Zoogründers, direkt nach dem Haupt-
eingang im Zoo und dauern etwa eine Stunde. 
An jedem Mittwoch in den Ferien begrüßen 
die Zoopädagogen dann wieder zwischen 10 
und 13 Uhr interessierte Schulkinder und ihre 
Begleitpersonen in der Zooschule. Dort erläu-
tern sie Exponate, bieten verschiedene Bastel- 
und Malarbeiten an und vermitteln spielerisch 
zoopädagogische Inhalte. Auch dieses Ange-
bot ist kostenfrei und ohne Voranmeldung.
Für zwei Fledermausführungen steht die Ex-
pertin Ulrike Balzer auch dieses Jahr wieder 
zur Verfügung zum Ferienende am Freitag, 
1. September, um 19 Uhr. Treffpunkt ist am 
Haupteingang. Diese besonderen Veranstal-
tungen sind für Kinder ab acht Jahren geeig-
net. Bei schlechtem Wetter gibt es statt des 
Zoorundgangs mit Detektorortungen einen 
Fledermaus-Vortrag in der Zooschule. Und 
am Freitag, 25. August, können die Teilneh-
mer ab 19 Uhr an der Führung den „Zoo am 
Abend“ erleben.Täglich drei Mal bieten die 
Zoopädagogen eine Führung in die Madagas-
kar-Voliere zu Kattas und Roten Varis an und 
zwar jeweils um 12, um 14 und um 16 Uhr. 
Dabei ist zu beachten, dass diese Führungen 
vorab gebucht werden müssen: www.opel-
zoo.de/Führungen/Madagaskar-Führungen. 
Die Teilnahme ist zwar kostenfrei, aber Spen-

den für Artenschutzprojekte des Opel-Zoo 
sind willkommen.
Auch die Tierpfleger-Gespräche sind stets ei-
ne beliebte Attraktion beim Zoobesuch. Mon-
tags bis freitags finden sie jeweils um 14 Uhr 
statt. Am Montag wird jeweils das Training 
mit den Elefanten vorgeführt und erläutert, 
am Dienstag steht der Pelikan, am Mittwoch 
der Gepard, am Donnerstag der Eisfuchs und 
am Freitag das Dromedar im Blickpunkt der 
Tierpfleger, die den Zoobesuchern Wissens- 
und Liebenswertes über ihre Schützlinge be-
richten. Jeden Tag um 16 Uhr gibt es dann 
noch die von den Tierpflegern kommentierte 
Schaufütterungen bei den Brillenpinguinen.
Und so wird der Zoobesuch in den Sommer-
ferien zu einem besonderen Erlebnis, zumal 
die beiden neuen Afrikanischen Elefanten 
– Cristina mit ihrem Jungtier Neco – sowie 
zahlreiche Nachzuchten aus den letzten Wo-
chen im Opel-Zoo interessante Beobach-
tungen ermöglichen. Auf dem 27 ha großen 
Zoogelände mit rund 1.700 Tieren in über 200 
Arten, mit Lehrpfaden und Infostationen so-
wie Abenteuerspielplätzen zum Austoben für 
die Kinder finden die Besucher viel Abwechs-
lung an einem Ausflugstag, der mit einem 
Picknick, mit Grillen (Vorreservierung erfor-
derlich), einem Snack von einem der Kioske 
oder der Einkehr im Zoorestaurant Sambesi 
abgerundet werden kann.
Die Kassen im Opel-Zoo sind täglich von 9 
bis 19 Uhr geöffnet. Die Besucher können bis 
Einbruch der Dunkelheit auf dem Zoogelände 
bleiben. Informationen zu den geltenden Auf-
lagen unter www.opel-zoo.de. Der Opel-Zoo 
verfügt über mehr als 1.200 kostenfreie Park-
plätze und ist gut mit dem ÖPNV erreichbar: 
Buslinien 261, X26 und X27.

„Flieger unter Wasser“: Brillenpinguine im Opel-Zoo Foto: Archiv Opel-Zoo

Leonie Blum berät unabhängig 

Kronberg (kb) – Als Flüchtlingsberaterin ist 
Leonie Blum (27) für das Dekanat Kronberg 
bei der  Evangelischen Familienbildung tä-
tig. Zum Dekanat gehören auch Bad Soden 
und Sulzbach. Blum hat sich und ihre Tä-
tigkeit, die sie seit einem guten halben Jahr 
ausübt, jetzt genauer vorgestellt.
Leonie Blum legt Wert auf die Feststellung, 
dass ihr Beratungsangebot unabhängig und 
nicht an Ämter angebunden ist. Sie verfügt 
über besondere Kenntnisse in „Sozialer Ar-
beit Transnational“ und hat nach einem ent-
sprechenden Studium an  der Fachhochschule 

Frankfurt ihr Wissen im Bereich Asyl- und 
Aufenthaltsrecht unter anderem mit einer 
Weiterbildung bei der Diakonie Hessen  wei-
ter vertieft. Bei der Evangelischen Familien-
bildung wenden sich sowohl Menschen an sie, 
die im Asylverfahren sind, als auch solche, 
deren Antrag abgelehnt wurde. Im Verfahren 
bereitet die unabhängige Flüchtlingsberaterin 
die Klientinnen und Klienten unter anderem 
für das große Interview vor. Dazu gehört es, 
die eigene Lebens- und Fluchtgeschichte zu 
refl ektieren.
Nach der Anerkennung beschäftigt viele das 
Thema Familiennachzug. Bei speziellen Be-
ratungsbedarfen, die nicht zu ihrem Kompe-
tenzbereich gehören, vermittelt sie entspre-
chend weiter. Viele Anfragen erreichen sie 
auch von ehrenamtlichen Flüchtlingshelfen-
den, die mit ihr Fälle von Betroffenen bespre-
chen möchten.

Familienzenztrum
Blums Büro befi ndet sich in den Räumen des 
Familienzentrums „Schatzinsel“ der Evange-
lischen Familienbildung in der Königsteiner 
Straße 6a in Bad Soden. Eine wertvolle Sy-
nergie ist aus ihrer Sicht die direkte Nähe zu 
den Deutschkursen für Gefl üchtete des Pro-
jekts „Deine Chance“ und den Kursangeboten 
der Evangelischen Familienbildung. 
So kann sie einerseits Menschen in die Kurse 
vermitteln und andererseits wenden sich Teil-
nehmende dieser Angebote vor Ort direkt mit 
Anfragen im Bereich der Flüchtlingsberatung 
an sie. Weitere Informationen unter www.
evangelische-familienbildung.de 

Leonie Blum ist Ansprechpartnerin für 
Flüchtlinge sowie für Helferinnen und Helfer 
von Asylsuchenden  
     Foto: Dekanat Kronberg

Samstag

24  18

Sonntag

26  18 

Freitag

26  14

Elektrotechnik Ritschel
Inh. Martin Ritschel
Oberurseler Straße 5 · 61476 Kronberg
Tel.: 06173 950102 · Fax: 06173 950103
info@elektro-ritschel.de
www.elektro-ritschel.deBeratung  *  Planung  *  Ausführung  *  Service


